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Bürgermeister Rudi Hakel prä-
sentiert seine Nachfolgerin 
Roswitha Glashüttner und den
zukünftigen 1. Vizebürgermeis-
ter Stefan Wasmer.

Liebe Bürgerinnen und Bürger! Liebe Jugend!

Es war sehr schön, es hat mich sehr gefreut …
Mit meinem heutigen Vorwort
darf ich mich von allen Lese-
rinnen und Lesern der Liezener
Stadtnachrichten als Bürger-
meister verabschieden. Es ist
ja bereits allgemein bekannt,
dass ich am 2. Jänner des kom-
menden Jahres mein Bürger-
meisteramt zurücklegen wer-
de.

Vor knapp 18 Jahren, am 2.
Jänner 2000, habe ich – damals
vorläufig für 3 Monate – bis zu
meiner ersten Gemeinderats-
wahl im März 2000 verspro-
chen, dass ich mein Amt mit
voller Kraft ausüben werde.
Mit ruhigem Gewissen kann
ich behaupten, dass ich dieses
Versprechen, das ich nach jeder
Gemeinderatswahl wiederholt
habe, auch nach 18 Jahren ge-
halten habe.

Weiters merkte ich damals
an:

„Nicht das Auseinanderdivi-
dieren der Gesellschaft, son-
dern das Zusammenführen
muss im Vordergrund ste-
hen.“

„Ich biete allen im Gemein-
derat vertretenen Parteien mei-
ne Hand zur Zusammenarbeit
an. Nur für das Tun, für das
Mittun, ist jeder einzelne selbst
verantwortlich.“

„Unser aller Ziel sollte es sein,
den Menschen in unserer Stadt
die Voraussetzungen dafür zu
schaffen, dass sie mit ihrem
Lebensumfeld zufrieden sein
können und stolz darauf sind,
Liezener zu sein.“

Wie groß mein Beitrag zu den
mir selbst auferlegten Leitlinien
war, möge jeder für sich beur-
teilen. Ich weiß, dass es un-
möglich ist, es allen Menschen
recht zu machen, sehe aber die
Ergebnisse von vier geschlage-
nen Gemeinderatswahlen als
Bestätigung an.

Es wäre vermessen zu behaup-
ten, dass nach 31 Jahren im
Gemeinderat und vor allem
nach 18 Jahren als Bürgermeis-
ter keine Ermüdungserschei-
nungen auftreten. Unsere Stadt
hat eine überaus große Dyna-
mik und erfordert laufend neue

Ideen, deren Umsetzung neuer
Kräfte bedarf.

Das neue Herz von Liezen

Diese neuen Kräfte wird meine
bisherige 1. Vizebürgermeiste-
rin Roswitha Glashüttner ab
2. Jänner als Bürgermeisterin
anführen. Mit Roswitha Glas-
hüttner werden zum ersten Mal
die Geschicke unserer Stadt in
die Hände einer Frau gelegt.
Einer Frau, die ausgestattet mit
reichlicher politischer Erfah-
rung mir in den letzten sieben
Jahren eindrucksvoll bewiesen
hat, dass sie mit ihrer ruhigen,
ausgleichenden Art, gepaart mit
durchschlagskräftigem Orga-
nisationstalent, die richtige Per-
son für das sicherlich schwierige,
aber auch schönste politische
Amt ist. Sie will und wird das
neue Herz von Liezen sein. An
ihrer Seite wird der bisherige
Jugendreferent Stefan Wasmer
als 1. Vizebürgermeister wirken.
Wer den jungen Mann kennt,
weiß, auf welch wertvolle Un-
terstützung unsere neue Bür-
germeisterin bauen kann.

Danke!

Abschließend bedanke ich mich
bei allen Gemeinderätinnen
und Gemeinderäten, allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
der Stadtgemeinde, beim Land
Steiermark, besonders bei allen
Gemeindereferenten und allen
Abgeordneten unseres Bezirkes,
die mich in meiner Bürger-
meisterzeit unterstützt haben.
Mein Dank gilt auch allen Be-
hördenvertretern, Schulleitern,
Unternehmern, Vereinsfunk-
tionären und nicht zuletzt allen
Bürgerinnen und Bürgern un-
serer Stadt.

Sie alle haben mitgeholfen, dass
unser Liezen eine wirtschaftlich
florierende und lebenswerte
Stadt ist.

Der Stadt Liezen und ihren
Menschen wünsche ich von
ganzem Herzen eine gedeihliche
Zukunft.

Ihr

Rudi Hakel

Schreiben Sie mir Ihre Meinung. Ich freue mich auf alle Ihre Reaktionen.
E-Mail an: rudolf.hakel@liezen.at oder an: Bürgermeister Rudi Hakel, Rathausplatz 1, 8940 Liezen.
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Neues Leben am Hauptplatz Liezen – Barbara Maxonus (re.) eröffnete im Oktober ihr Bäderstudio.

Die Gemeinderäte haben sich
bei ihren letzten beiden Sit-
zungen darauf verständigt, im
kommenden Jahr Stadtmarke-
ting thematisch im Rathaus an-
zusiedeln.
Seit Jänner dieses Jahres beschäf-
tigt die Stadtgemeinde Liezen
eine neue Mitarbeiterin, die sich
aktuell um die Themen Kom-
munikation und Marketing für
die Stadt Liezen kümmert. Die
Themen Innenstadt und Ihre
Entwicklungsmöglichkeiten sind
in einigen politischen Ausschüs-
sen regelmäßig präsent und wur-
den auch in allen heurigen Sit-
zungen im Gemeinderat um-
fangreich besprochen.

Jüngste Veröffentlichungen von
Stadtmarketing und Tourismus,
rechtlich gesehen der gesetzlich
vorgesehene „Tourismusver-
band“, haben die Diskussionen
um die Begrifflichkeit Stadt-
marketing, die positive Ver-
marktung unserer Stadt und
vor allem die Entwicklungspo-
tenziale erneut intensiviert. So
wurde vom Tourismusverband
immer wieder – nicht zuletzt
mit der Zeitschrift „STADT-
PANORAMA“ – auf aus dessen
Sicht erfolgte Verfehlungen der
Stadtpolitik hingewiesen, ohne
selbst konkrete Verbesserungs-
potenziale zu definieren oder
Projekte umzusetzen.

Stadtmarketing ist Marketing
für Kommunen. Es verfolgt das
Ziel, ein positives Image einer
Kommune (Gemeinde) zu er-
schaffen oder zu festigen. Beim
Stadtmarketing betrachtet man
die Stadt wie ein Produkt. Das
Produkt ‚Stadt‘ soll attraktiv
sein. Damit zählt Stadtmarke-
ting zum auf Überzeugung zie-
lenden Instrumentarium der
Regionalentwicklung.“ Mit die-
sen Worten wird der Begriff
Stadtmarketing im bekannten
Internetlexikon „WIKIPEDIA“
beschrieben.
Der Gemeinderat hat nach in-
tensiven vorbereitenden Ge-
sprächen in der Oktober-Sit-
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im Rathaus

zung nun am 7. November im
vertraulichen Teil dieser Sitzung
beschlossen, dass im neuen Jahr
Stadtmarketing thematisch dem
Referat Kommunikation und
Marketing innerhalb des Rat-
hauses zugeordnet wird. Mehr-
heitlich wird die Meinung ver-
treten, dass die kontinuierliche
Negativberichterstattung von
Stadtmarketing und Tourismus
dem Image der Stadt in den
vergangenen Jahren Schaden
zugefügt hat. Dem will der Ge-
meinderat mit dieser Weichen-
stellung entgegenwirken.
In welchem Ausmaß eine wei-
tere, aktive Zusammenarbeit
mit dem Tourismusverband
passieren wird, liegt letztlich
an den Verantwortlichen dieser
Institution. Von Seiten der Ge-
meinde ist geplant, neben in-

nerstädtischer Entwicklung –
zum Beispiel Hauptplatzprojekt
– zusätzliche Veranstaltungen
zu etablieren, die das soziale
Zusammenleben und die di-
rekte Kommunikation fördern
sollen. Das Marketing für die
Stadt soll aber nicht ausschließ-
lich auf das Thema Innenstadt
reduziert werden, sondern Lie-
zen in seiner Gesamtheit prä-
sentieren.
In Liezen gibt es, wie in den
meisten Städten unserer Grö-
ßenordnung, Entwicklungs-
chancen, aber die Stadt schlech-
ter darzustellen als sie ist, kann
nicht im Sinne einer öffentli-
chen Institution sein, und daher
wird die Stadtgemeinde noch
intensiver an einer gesamten
Standortvermarktung, also
Stadtmarketing arbeiten.
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Das Projekt „Attraktivierung Bauernmarkt Liezen“ wird vom Rat-
haus aus umgesetzt und schon im Frühjahr 2018 erste Ergebnisse
sichtbar machen.
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Gründerin und Firmeninhaberin Barbara Maxonus mit ihrem Team
im neuen Bäderstudio.

kann, der von seiner Leistung
überzeugt ist und für seinen
Betrieb lebt. Gerade in unserer
Region gibt es viele Chancen
für Klein- und Mittelbetriebe,
da wir Menschen andere Men-
schen brauchen, um die opti-
male Lösung für unsere Anfor-
derungen zu finden. Das In-
ternet gibt selten die Möglich-
keit sich wirklich zu informieren
bzw. auf die individuellen Be-
dürfnisse des Einzelnen einzu-
gehen. Hier sind große Chan-
cen für die regionalen Betriebe.
Die Kunden sollten mal darü-
ber nachdenken, ob sie ihren
Arbeitsplatz in der Region er-
halten möchten und auch für
ihre Kinder eine gute Zukunft
schaffen möchten. Dies hängt
zum Großteil von der Wert-
schöpfung in der eigenen Re-
gion ab. Ich unterstütze die Re-
gionalität und bin begeistert
vom Service und der Beratung
unserer Betriebe im Bezirk.

Warum haben Sie sich für
den Standort Liezen ent-
schieden und welches Re-
sümee ziehen Sie nach dem
ersten Monat?
Bereits vor einigen Jahren habe
ich darüber nachgedacht in Lie-
zen ein Bäderstudio zu eröffnen.
In meinem Sinn hat so etwas
in der Bezirkshauptstadt noch
gefehlt. Die große Nachfrage
nach unserem Angebot bestätigt

mir täglich aufs Neue, die ab-
solut richtige Entscheidung ge-
troffen zu haben. Meine Er-
wartungen wurden mit dem
Standort in Liezen bei weitem
übertroffen, worüber mein
Team und ich uns riesig freuen
und sehr, sehr dankbar sind.

Was verbirgt sich hinter dem
Namen „Bäder fürs Leben“?
Bäder werden fürs Leben ge-
baut. Im Durchschnitt wird
ein Bad mindestens 25 bis 30
Jahre täglich genutzt, bis über
eine Sanierung nachgedacht
wird. Danach dauert es durch-
schnittlich 2 Jahre, bis die Kun-
den entscheiden, den Schritt
zu wagen. Mein Zugang ist es,
die Bäder so zu gestalten, dass
sie auch in dieser Zeit optimal
genutzt werden können. Wir
und unsere Gewohnheiten än-
dern sich im Laufe dieser Zeit,
natürlich werden wir auch alle
älter. So entstand die Namens-
idee „Bäder fürs Leben“, die ja
für jeden Einzelnen eine eigene
Bedeutung hat, der eine sieht
die Langlebigkeit des Bades,
der andere bezieht es auf seine
Lebenssituation, z.B. Krankheit
oder Unfall, natürlich auch auf
das Familienleben. Also alles
in allem immer wieder vom
Menschen abhängig, in jedem
Fall aber immer passend aus
der Sicht der Lebensdauer eines
Bades.Barbara Maxonus freut sich über ihre Auszeichnung.

Neueröffnungen in unserer Stadt:

Bäder fürs Leben GmbH
Barbara Maxonus eröffnete am Hauptplatz.

Am 12. Oktober eröffnete Bar-
bara Maxonus gemeinsam mit
ihrem Team ihr neues Bäder-
studio in der Liezener Innen-
stadt. Wir haben Barbara 
Maxonus, die erst kürzlich in
der Steiermark zur Unterneh-
merin des Jahres ausgezeichnet
wurde, zu einem persönlichen
Gespräch gebeten.

Sie haben sich als innovative
und zielstrebige Frau in einer
männerdominierten Branche
weit über die Grenzen hinaus
etabliert. Sie sind die per-
sonifizierte Powerfrau, die
stets nach vorne blickt. Was
ist Ihr persönlicher Motor?

Ich lebe jeden Tag aufs Neue
meine Visionen und habe eine
Riesenfreude an dem was ich
mache. Mein persönlicher Mo-
tor ist bestimmt jeden Tag zum
Schönsten zu machen und das
Beste zu geben. Das Leuchten
in den Augen meiner begeis-
terten Kunden bestätigt mich
immer aufs Neue.

Kraft bekomme ich von meinen
großartigen Söhnen Sebastian
und Justin sowie von meinem
unterstützenden Lebensgefähr-
ten Matthias.

Erst kurz vor der Eröffnung
in Liezen durften Sie sich
über eine tolle Auszeichnung
und somit öffentliche Wert-
schätzung Ihrer Leistungen
freuen. Um welche Auszeich-

nung handelt es sich und
was bedeutet sie ganz per-
sönlich für Sie?

Ja, ich wurde zur steirischen
Unternehmerin des Jahres in
der Kategorie „Außergewöhn-
liche unternehmerische Leis-
tung“ ausgezeichnet. Es war
für mich persönlich eine sehr
bestärkende Auszeichnung, die
ich für meinen beruflichen wie
privaten Lebensweg erhalten
habe. Eine Bestätigung alles
richtig gemacht zu haben, das
hat mich sehr glücklich gemacht
und in meiner Entscheidung
neue Wege zu gehen bestärkt.

Mit der Neueröffnung in der
Innenstadt von Liezen set-
zen Sie ein kräftiges Ausru-
fezeichen, und das in einer
Zeit, in der sich Firmens-
trukturen verschlanken oder
der Schritt in die Selbststän-
digkeit gar nicht erst gewagt
wird. Wie beurteilen Sie die
aktuelle Lage, aber auch die
Chancen für Klein- und Mit-
telbriebe?

Für den Schritt in die Selbst-
ständigkeit ist eine große Por-
tion Mut und ein durchdachter
Businessplan notwendig, diese
Stärke ist keine Selbstverständ-
lichkeit und hindert viele Ide-
enreiche an der Umsetzung
oder Unternehmensgründung.
Ich persönlich bin der Mei-
nung, dass es jedem gelingen
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Mag. René
Wilding

Das innere Kerngebiet der Stadt Liezen aus der Luft betrachtet.

Im neuen Studio in Liezen werden individuelle Trainingspläne er-
arbeitet und die Fortschritte dokumentiert.

Das Angebot reicht von Kleidung über Haushaltswaren bis hin zu
Spielsachen. Öffnungszeiten sind von Dienstag bis Freitag von
15.30 bis 19.00 Uhr und am Samstag von 9.00 bis 12.00 und von
15.30 bis 18.00 Uhr.

Andletic Personal Fitness

Brandneu in der
Hauptstraße

Wenn sich der Gemeinderat
in seiner November-Sitzung
mit der Neuausweisung der
Flächen der „Handelszone
Ost“ befasst hat, so kann dies
zweifellos als einer der bemer-
kenswertesten Schritte in der
Gestaltung der Handels- und
Gewerbeflächen in Liezen be-
zeichnet werden.

Zeiten ändern sich. Insbeson-
dere der Einzelhandel ist einem
starken Wandel unterworfen.
Umsatzverlagerungen von sta-
tionären Anbietern hin zu In-
ternethändlern verändern auch
das Bild unserer Einzelhan-
delsumgebung. Verkaufsflä-
chen werden weniger.

In den letzten 20 Jahren hat
sich Liezen durch seine zu-
kunftsorientierte Gestaltungs-
weise bei Handelsflächen zu
einer festen Größe bei Kunden
wie Unternehmen gleicherma-
ßen entwickelt.

Und so richtig es war, genü-

gend Flächen für Handel und
Gewerbe bereitzustellen, so
richtig ist es nunmehr auch,
bei der Flächennutzung die
Weichen für die Zukunft zu
stellen.

Das Gute daran – jeder profi-
tiert, insbesondere die Innen-
stadt – das Kerngebiet – ist
großer Gewinner dieser Neu-
orientierung.

Ich freue mich sehr, dass ich
mich bei diesen wichtigen Ent-
scheidungsfindungen aktiv ein-
bringen konnte und es im Er-
gebnis zu einer echten Auf-
wertung der Liezener Innen-
stadt kommen wird.

Sie haben weitere Anregungen
zu diesem Thema?

Dann schreiben Sie mir 
Ihre Ideen unter 
rene.wilding@liezen.at

Gemeinderat

René Wilding
Kerngebietsreferent

Liebe Leserinnen
und Leser!

100 m² Trainingsbereich stehen
seit Mitte November in der
Hauptstraße 2 bereit. Personal
Training, Training mit Freunden,
in Kleingruppen oder mit Ar-

beitskollegen sind nach Termin-
vereinbarung möglich. Andreas
Prommer ist ausgebildeter Per-
sonal Trainer und seit vielen Jahren
in diesem Bereich selbstständig.

Second Hand Geschäft
Neu in der Ausseer Straße.

Seit knapp zwei Jahren gibt es
die Initiative dieses kleinen Ver-
eins in Liezen. LGT – Loswer-
den & Gutes tun hat es sich
zum Ziel gesetzt Familien im
In- und Ausland zu unterstützen.
Die Betreiber wollen verhindern,
dass schöne Sachen weggeworfen
werden und finanzieren mit dem
Erlös, der aus dem Verkauf der
Secondhand Ware entsteht, die

Transportkosten von Sachgütern
nach Albanien. Zu ihrem bun-
ten Kundenstock zählen Men-
schen aus Liezen, die gerne schö-
ne, preisgünstige Stücke erstehen
und darüber hinaus etwas Gutes
tun möchten. Ein positiver Ef-
fekt des Ladens ist, dass sich
Einheimische und verschiedene
andere Kulturen in dem kleinen
Geschäft näherkommen.
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Christian Hinterschweiger präsentierte den Schülern das Unter-
nehmen HILISKI.

Nach der Begrüßung durch Ge-
schäftsführer Markus Schaupen-
steiner präsentierte Projektleiter
Michael Fröhlich den Wirt-
schaftspark und seine Initiativen.
Als Paradebeispiel für eine in-
novative Gründung aus der Re-
gion gewährte Christian Hin-
terschweiger aus Bad Mittern-
dorf Einblick in sein Unterneh-
men HILISKI, das sich auf die
Gestaltung und Produktion von
individuellen Alpinskiern spe-
zialisierte. Die trendigen, hand-
gefertigten Unikate bestechen
durch Kreativität, Fahrvergnü-
gen und Lebensdauer. So dauerte
es nicht lange, bis sich begeisterte
Schülerinnen und Schüler in
Projektgruppen fanden, um Auf-
gaben wie ein Marketingkonzept

für HILISKI im Rahmen ihrer
Matura-Projektarbeit in Zusam-
menarbeit mit einem Unter-
nehmen zu entwickeln.
Künftig werden Schülergrup-
pen der HAK Liezen vermehrt
Marktforschungs- und Marke-
tingprojekte für Betriebe und
Projekte des Wirtschaftsparks
entwickeln. Der Wirtschafts-
park wiederum stellt Experten,
Anforderungen aus der Praxis
und ein eigenes Projektbüro
für die Schülergruppen zur Ver-
fügung. Ziel der Kooperation
ist es, jungen Menschen den
Einblick in den unternehme-
rischen Alltag zu ermöglichen
und vielleicht den einen oder
die andere Gründerin von mor-
gen schon heute zu begeistern.A

nz
ei

ge

HAK Liezen und HILISKI
besuchten Wirtschaftspark Liezen
Die Klassen des Schwerpunkts
Entrepreneurship der Handels-
akademie Liezen besuchten am
8. November mit 50 Jugendli-
chen und ihren Lehrkräften den

Wirtschaftspark Liezen. Die Ver-
anstaltung diente dem gegensei-
tigen Kennenlernen und als Auf-
takt zu geplanten Kooperationen
in den kommenden Jahren.
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Die ÖVP Liezen mit Stadträtin Renate Selinger
und 2. Vizebürgermeister Egon Gojer

Die „Altstadt“ kann nicht nur für Filmdreharbeiten – hier im Bild
der bekannte Schauspieler Johannes Krisch –, sondern auch
Feiern jeglicher Art gebucht werden.

Michaela Santer präsentiert im Papiereck viele außergewöhnliche
und weihnachtliche Artikel.

Michaela Santers „Papiereck“
Ein innovativer Pop-up Store für Liezen.

Michaela Santer zählt definitiv
zu den umtriebigen und krea-
tiven Unternehmerinnen in un-
serer Stadt. Regelmäßig holt
sie bekannte Autoren in ihre
Stadtbuchhandlung oder be-
teiligt sich aktiv an Projekten.
Am 2. November hat sie im
ersten Stock der Arkade das
Papiereck eröffnet – ein klassi-
scher „Pop-up Store“, in dem
Liebhaber von außergewöhn-
lichen Geschenkskarten, nos-
talgischen Papieren und ande-
ren detailverliebten Geschenk-
artikeln fündig werden. Der
thematische Schwerpunkt liegt
natürlich bei Weihnachten, so
ist auch die Öffnungsdauer bis
23. Dezember erklärt.

Die Altstadt
Neueröffnung des ehemaligen Kinocafés

Anfang September öffnete mit
dem „Altstadt“ ein lang ersehn-
ter Wunsch der Liezener seine
Pforten. Ein Lokal, in dem
„man“ sich trifft und gemein-
sam feiert, ob nach der Arbeit
oder zu einer der vielen Veran-
staltungen, die seit der Eröff-
nung schon organisiert wurden.
Oktoberfest, Halloween Night,
Junkerverkostung oder Heuri-
genwoche sind nur ein paar
Auszüge des umfangreichen

Veranstaltungskalenders.
Besonders stolz sind die neuen
Betreiber, dass ihr „Altstadt“
Schauplatz in der österrei-
chischen Erbschaftskomödie
„Recht oder Gerechtigkeit“ ist.

■ Täglich ab 17.00 Uhr freut
sich das Team auf seine Gäste.
Neben Getränken gibt es täglich
frisch zubereitete Burger, Pizze,
Salate und themenbezogene
Gerichte.
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Ein Leben lang gesunde Füße
und damit einen fitten Körper.

A
nz

ei
ge

■ Neue Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 13.30 bis 17.00 Uhr

Für optimale Beratungsqualität empfiehlt sich eine Terminver-
einbarung.

■ Die Öffnungszeiten sind:

Montag von 9.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr bis 15.00 Uhr.

Auch neu – jeder Kunde wird
von ausgebildeten Orthopädie-
schuhmachern beraten und be-
treut. Die Neuerungen werden
konsequent nach dem Weih-
nachtsurlaub ab 8. Jänner 2018
umgesetzt.

Ausführliche kostenlose Bera-
tung wird bei Elisabeth Rau-
scher groß geschrieben. Ter-
mine sind nach telefonischer
Voranmeldung möglich.

Orthopädie Zaihsenberger
schärft seinen Fokus
Mit einer Neuorientierung und Schärfung der Kompetenzen will Orthopädie Zaihsenberger den
Standort Liezen langfristig stärken und sichern.

modernen Technologie wird der
Beratungs- und Nutzungsschwer-
punkt stark eingebunden. Ver-
kauft werden in Zukunft Einla-
gen für „For Life“, also die All-
tagsnutzung, „For Sport“ und
„For Work“.

Horst Zaihsenberger führt das
Orthopädie- und Schuhfachge-
schäft seit 20 Jahren als Meister
in vierter Generation und sieht
sich wie viele andere Unterneh-
mer mit dem „Wandel im Han-
del“ konfrontiert. Er und sein
Team haben sich entschieden,
sich mit Innovation und Spezia-
lisierung zu behaupten und weiter
an Alleinstellungsmerkmalen zu
arbeiten. Der Schuhhandel wird
auf Bequem(st)schuhe reduziert
und die Orthopädie ausgebaut.
Bezirksweit bekommt man ak-
tuell nur bei Zaihsenberger Liezen
modernste 3D Messungen, die
zur völlig neuen Qualität bei den
zu 100% in Liezen gefertigten
Einlagen führen. Neben der top-

100 % reine ätherische
Öle und Destillate
Elisavit eröffnet ein Geschäft in der Pyhrnstraße 1.

Elisabeth Rauscher begrüßt ihre
Kunden seit Ende August am
neueröffneten Standort in der
Pyhrnstraße 1. Als Gesund-
heits- und Ernährungsberaterin
liegen Frau Rauscher die The-
men Gesundheit und Fitness
besonders am Herzen. Mit ih-
rem 100 % naturbelassenen
und kaltgepressten ägyptischen
Schwarzkümmelöl oder dem
Öl aus asiatischer Minze sind
Verbesserungen bei körperli-
chen Beschwerden möglich, er-
gänzend dazu bietet „Elisavit“
mit Zhendong ein medizinisch
getestetes Fitness- und Thera-
piegerät an.
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Öffentlich zugelassener Rauchfangkehrer
MICHAEL LAMMER

und sein Team wünschen allen Liezener
Bürgerinnen und Bürgern frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

www.lammer-rauchfangkehrer.at

Michael jun. und Stefan, sowie
sein Bruder Robert, im Betrieb
beschäftigt.

Ganz besonders stolz ist Michael
Lammer darauf, dass er über
eine sehr lange Zeit immer auf
die gleichen verlässlichen Mit-
arbeiter zählen darf.

Die meisten der elf Mitarbeiter
sind bereits von Beginn an dabei
und wurden auch zum Großteil
im eigenen Betrieb ausgebildet.

2014 absolvierte Sohn Florian
ebenfalls erfolgreich seine Meis-
terprüfung und wird in einigen
Jahren den Familienbetrieb wei-
terführen.

Ein großes Anliegen ist Michael
Lammer auch der Brandschutz.
Mit seiner Ausbildung zum zer-
tifizierten Brandschutzmanager
ist er als Sachverständiger für
die Baubehörde und auch in

einigen Betrieben als externer
Brandschutzbeauftragter tätig. 

Die Zeichen der Zeit bleiben
auch vor dem traditionellen
Handwerk nicht stehen.

Die Herausforderung, auch in
Zukunft den Schutz unserer
Umwelt, die Steigerung der
Qualität und die Optimierung
der Sicherheit anzunehmen,
bedeutet für den Betrieb Nach-
haltigkeit.

Deshalb war es auch ein großes
Anliegen, die Zertifizierung des
Betriebs im Jahr 2012 in die
Wege zu leiten.

Es handelt sich dabei um ein
integriertes Managementsystem
für Umwelt, Qualität und Ar-
beitnehmerschutz nach den Re-
gelwerken ISO 9001 und ISO
14001, sowie nach der EMAS-
III-Verordnung. 

20 Jahre Rauchfangkehrerbetrieb Michael Lammer
Ein Dankeschön an alle Mitarbeiter und Kunden.

Nach 17 Jahren im Dienst sei-
nes damaligen Schwiegervaters
Karl Göls und abgeschlossener
Meisterprüfung im Jahr 1985
übernahm Michael Lammer
1997 den Rauchfangkehrerbe-
trieb in Liezen.

Zwei Jahre später wurde das

Kehrgebiet um Rottenmann
erweitert. Aktuell werden Kun-
den von Hohentauern bis Wör-
schach vom Team Michael
Lammers betreut.

Das Unternehmen wird sehr
familiär geführt. Mittlerweile
sind alle drei Söhne, Florian,
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Planung  -  Bauleitung  -  Liegenschaftsbewertungen  -  Sachverständigentätigkeit

8911 Admont, Hall 504

Telefon + Fax: 03613 - 3409
E-Mail: bm.kielhauser@hall-tv.at

Baumeister

Ing. Konrad Kielhauser
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Im Ortsteil Pyhrn:

Straßenverlegung bei der
Liegenschaft vulgo Bliem
In Verhandlungen mit den Grundstückseigentümern sowie mit
dem Straßenerhalter, dem Land Steiermark, ist es gelungen, dass
die Pyhrnpassstraße B138 im Bereich des landwirtschaftlichen
Anwesens Essl, vulgo Bliem, im nächsten Jahr unter Kostenbetei-
ligung der Stadtgemeinde Liezen aus dem Hofbereich verlegt
wird. Gleichzeitig wird eine neue Verbindungsstraße zum Bauernhof
Bliem hergestellt. Für die Langläufer wird ein ein neuer Parkplatz
errichtet.

Ein langgehegter Wunsch:

Fuß- und Radweg
zur Ennsbrücke

Ebenfalls in Verhandlungen mit dem Land Steiermark ist es ge-
lungen, dass im kommenden Jahr, beginnend in der Friedau bis
zum Josefihof ein eigener Fuß- und Radweg errichtet wird.

Im Zuge der Fertigstellung des neuen Wohnhauses „Admonter Straße 1“ wurde auch der Fahrbahnbelag der Admonter Straße
erneuert. Im Erdgeschoß dieses Hauses wird der Nachfolger des Urologen Dr. Reinhold Petschnig, Dr. Stefan Gutschi, seine neue
Ordination betreiben. Auch im Bereich der östlichen Ausseer Straße, beginnend von der Stadtpfarrkirche bis zur Kreuzung mit der
Salzstraße, wurde im Rahmen der Innenstadtinitiative noch im Herbst ein neuer Fahrbahnbelag aufgebracht.

Belagserneuerung Admonter Straße und Ausseer Straße-Ost



Herbert
Waldeck

Die Bürgerversammlung für die Vorstellung des neuen Flächen-
widmungsplanes findet am Dienstag, den 12. Dezember 2017
mit dem Beginn um 19.00 Uhr im großen Kulturhaussaal statt.

14 Dezember 2017 RAUMORDNUNG

Gemeinderat Herbert Waldeck erläutert in der Sitzung vom 
7. November 2017 im großen Sitzungssaal des Rathauses die
Entwürfe für den neuen Flächenwidmungsplan.

Die Auflage der Planunterlagen
wird

von Montag, den 
20. November 2017
bis einschließlich 
Freitag, den 
19. Jänner 2018

erfolgen.

Innerhalb dieses Zeitraumes
kann in der Bauverwaltung im
Rathaus der Stadt Liezen
(Dachgeschoß) in die Entwürfe
des Flächenwidmungsplanes
und des örtlichen Entwick-
lungskonzeptes Einsicht ge-
nommen werden.

Amtsstunden sind von Montag
bis Freitag von 8.00 bis 12.00
Uhr und am Dienstag von
14.00 bis 16.00 Uhr.

Ich empfehle eine vorherige te-
lefonische Terminvereinbarung.

Bürgerversammlung
am 12. Dezember

Am 24. und 30. Oktober wur-
den von Bürgermeister Mag.

Rudi Hakel in Liezen und im
Ortsteil Weißenbach Bürger-
versammlungen mit Informa-
tionen über aktuelle Projekte
in der Stadtgemeinde Liezen
abgehalten.

Die gesetzlich vorgesehene Vor-
stellung des neuen Flächenwid-
mungsplanes wird in einer ei-
genen gemeinsamen Bürger-
versammlung erfolgen, und
zwar am

Dienstag, den 
12. Dezember 2017

mit dem Beginn um 19.00 Uhr
im großen Kulturhaussaal.

■ Weitere Informationen zu
diesen Terminen erhalten Sie
bei mir in der Bauverwaltung
der Stadt Liezen unter der Te-
lefonnummer 03612/22 881
Durchwahl 112 oder unter der 
E-Mail-Adresse: 
herbert.waldeck@liezen.at.

Gemeinderat

Herbert Waldeck
Bau- und Raumordnungsreferent

Neuer Flächenwidmungsplan
Neue Termine!

Liebe Bürgerinnen und Bürger! Werte Liegenschaftseigentümer!

In der vergangenen Ausgabe
der Liezener Stadtnachrichten
habe auf einige wichtige, im
Zusammenhang mit dem
neuen Flächenwidmungsplan
stehende, Termine hingewie-
sen.

Aufgrund notwendig gewor-
dener Änderungen beim Ent-
wurf des Flächenwidmungs-
planes, vor allem im Bereich
der so genannten „Handelszone
Ost“, aber auch aufgrund der
Ausarbeitung zusätzlicher um-
fangreicher Unterlagen im Zu-
sammenhang mit dem Flä-
chenwidmungsplanentwurf,
war es zeitlich nicht möglich,
den Auflagebeschluss wie be-
absichtigt in der Gemeinde-
ratssitzung am 5. Oktober 2017
zu fassen.

Somit konnten auch die Ter-
mine für die geplante öffentli-
che Auflage zur Einsichtnahme
in den Entwurf des Flächen-
widmungsplanes und des ört-
lichen Entwicklungskonzeptes
nicht gehalten werden.

Die Frist für die öffentliche
Auflage war zum damaligen

Zeitpunkt von 16. Oktober bis
15. Dezember 2017 vorgese-
hen.

Gemeinderatsbeschluss
am 7. November

Mit nur einmonatiger Verzö-
gerung wurde nun vom Ge-
meinderat am 7. November
2017 mit großer Mehrheit der
Auflagebeschluss gefasst.

Für die Lösung im Bereich der
„Handelszone Ost“ konnte aus
meiner Sicht ein für alle Be-
teiligten vernünftiger Kom-
promiss gefunden werden.

So verbleibt ein ohnehin immer
als solcher nutzbarer Teil des
Eisenhof-Grundstückes als Flä-
che für Einkaufszentren 2
(ohne Lebensmittel) bestehen,
die verbleibenden Grundstücke
der Liegenschaft Eisenhof und
die gesamte verbleibende Han-
delszone Ost bis zum Kreis-
verkehr bei Bellaflora sollen
im Sinne einer zukunftswei-
senden Stadtentwicklung als
Gewerbegebiet ausgewiesen
werden.
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für die Vorstellung des Entwurfes
für das neue örtliche Entwicklungs-
konzept und des Entwurfes für den 
neuen Flächenwidmungsplan

Dienstag, 12. Dezember 2017
Beginn 19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal
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Einladung zur

Bürger-
versammlung
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ÖFFENTLICHE KUNDMACHUNG
GZ: BV-031-2-ÖEK/FLWPL-1.00/17
Bearbeiter: Herbert Waldeck

Betreff:
Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes und
Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 1.00 (Revision)

Der Gemeinderat der Stadt Liezen hat in seiner Sitzung vom 
7. November 2017 zu Tagesordnungspunkt 4. „Auflagebeschluss
zur Revision 1.00 des örtlichen Entwicklungskonzeptes der
Stadtgemeinde Liezen“ sowie zu Tagesordnungspunkt 5. „Auf-
lagebeschluss zur Revision 1.00 des Flächenwidmungsplanes
der Stadtgemeinde Liezen“ nachstehende Beschlüsse gefasst:

„Der Entwurf der Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes
Nr. 1.00 und der Entwurf der Änderung des Flächenwidmungs-
planes Nr. 1.00 werden in der Zeit von

Montag, den 20. November 2017
bis einschließlich

Freitag, den 19. Jänner 2018
im Stadtamt Liezen, Bauverwaltung (Dachgeschoß), während
der Amtsstunden (Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
und Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr) sowie nach vorheriger
Terminvereinbarung zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt.

Die öffentliche Versammlung gemäß den Bestimmungen des
Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes 2010, LGBl. Nr.
49/2010 idgF, findet am Dienstag, den 12. Dezember 2017 um
19.00 Uhr im großen Saal des Kulturhauses Liezen statt.
Innerhalb der oben erwähnten Auflagedauer kann jedermann
Einwendungen schriftlich und begründet beim Stadtamt Liezen
bekanntgeben.“

Für den Gemeinderat

Der Bürgermeister 
Mag. Rudolf Hakel

ÖFFENTLICHE KUNDMACHUNG
GZ: BV-031-2-Bausperre-1.00/17
Bearbeiter: Herbert Waldeck

Betreff:
Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes und
Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 1.00 (Revision),
Erlassung einer Bausperre

Der Gemeinderat der Stadt Liezen hat in seiner Sitzung vom 
7. November 2017 zu Tagesordnungspunkt 6. „Erlassung einer
Bausperre zur Absicherung der Revision des örtlichen Ent-
wicklungskonzeptes Nr. 1.00 und der Revision Nr. 1.00 des Flä-
chenwidmungsplanes Nr. 1.00 für die in der so genannten
„Handelszone Ost“ derzeit als „Flächen für Einkaufszentren
2“ ausgewiesenen Grundstücke“ nachstehenden einstimmigen
Beschluss gefasst:

„Der Gemeinderat der Stadt Liezen erlässt im Sinne § 9 Absatz
2 bis 4 des Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes 2010
idgF nachstehende

BAUSPERREVERORDNUNG

§ 1
Geltungsbereich

Die Bausperreverordnung gilt für die im Bereich der so genannten
„Handelszone Ost“ als „Flächen für Einkaufszentren 2“ ausge-
wiesenen Grundstücke, Bauflächen bzw. deren Teilflächen,
und zwar

.172, 529/2, 534, 536, 539/1, 631, 632/1, 632/2, 633, 634/1,
634/2, 635, 636, 637, 641/6, 643/2, 644/1, 644/2, 644/3,
644/4, 645, 646, 647, 648, 693/4, 693/5, 697/1, 697/2, 697/3,
697/5,, 694, 697/4, 698/1, 698/2, 699/1, 734/1, 734/4 und
1046/2,

alle gelegen in der Katastralgemeinde 67409 Reithtal.

§ 2
Zielsetzung und Auswirkung

(1) Die Bausperre hat das Ziel, die Umsetzung der für die unter
§ 1 angeführten Grundstücke vorgesehene Revision des örtlichen
Entwicklungskonzeptes Nr. 1.00 und des Flächenwidmungs-
planes Nr. 1.00 sicherzustellen.

(2) Die Bausperre hat die Wirkung, dass für raumbedeutsame
Maßnahmen behördliche Bewilligungen, insbesondere nach
dem Steiermärkischen Baugesetz, die dem Planungsvorhaben,
zu deren Sicherung die Bausperre erlassen wurde, widerspre-
chen, nicht erlassen werden dürfen.

§ 3

Inkrafttreten

Diese Bausperreverordnung tritt mit dem auf den Ablauf der
Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

§ 4

Außerkrafttreten

(1) Diese Bausperre tritt, soweit sie nicht früher aufgehoben
wird, mit dem Inkrafttreten der Revision des örtlichen Entwick-
lungskonzeptes Nr. 1.00 und des Flächenwidmungsplanes Nr.
1.00 für die unter § 1 angeführten Grundstücke außer Kraft.

(2) Wird die Revision des örtlichen Entwicklungskonzeptes
und des Flächenwidmungsplanes Nr. 1.00 für die unter § 1 an-
geführten Grundstücke nicht innerhalb von zwei Jahren ab In-
krafttreten dieser Bausperre erlassen, tritt diese außer Kraft.“

Für den Gemeinderat

Der Bürgermeister 
Mag. Rudolf Hakel
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Mit einem Kostenaufwand von knapp 600.000 Euro und in einer
Bauzeit von nur drei Monaten wurde der Fronleichnamsweg auf-
wändig generalsaniert.

Durch die dabei gezielt angelegten Straßenverengungen wird die
Einhaltung der 30 km/h-Beschränkung gewährleistet.

Weiters wurde die Verkehrssicherheit für die Fußgänger durch
breitere Gehsteige, Einengungen bei den Fußgängerübergängen
beim Bahnhofweg und beim Kindergarten und durch die Erneuerung
der Straßenbeleuchtung erhöht.
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Fronleichnamsweg:

Fertigstellung der Generalsanierung
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Andrea
Heinrich

MAS

Das heurige Jahr neigt sich
bereits dem Ende zu, und wie
immer ist der Advent die Zeit,
in der der Wunsch nach Atem-
pausen uns veranlasst, gemein-
sam etwas Ruhe zu finden und
zur Besinnung zu kommen.

Im beiliegenden Adventfolder
finden Sie eine Vielzahl an
Veranstaltungen und Konzer-
ten, die diesem Bedürfnis ent-
gegenkommen und Ihnen er-
lauben gute Musik zu genie-
ßen, Freunde und Bekannte
zu treffen oder einfach einmal
ein paar Stunden Auszeit vom
hektischen Alltag zu nehmen.

Den Anfang macht hier der
Weißenbacher Christ-
kindlmarkt, der Ihnen am
zweiten und dritten Dezember
am festlich geschmückten
Dorfplatz die Möglichkeit bie-
tet, in gemütlicher Atmosphäre
kleine oder auch größere Weih-
nachtsgeschenke und Weih-
nachtsdekoration zu erwerben,
frisch gemachte Köstlichkeiten
zu verzehren und beim um-
fangreichen Rahmenpro-
gramm etwas vorweihnachtli-
che Stimmung zu genießen.

Den Mutigen unter Ihnen bie-
ten die Krampusspiele in den
Ortsteilen Weißenbach und
Pyhrn sowie am Kulturhausplatz
wohliges Gruseln, und bei den
Konzerten der Chöre und Mu-
sikvereine in Weißenbach und
Liezen werden die heimischen
Musiker und Künstler Sie mit
ihrem Können begeistern. 

Bei den traditionellen Advent-
begegnungen am Kirchhof ha-
ben Sie die Möglichkeit, in

der Stadtpfarrkirche Advent-
konzerte mit wunderbaren
Künstlern zu besuchen, und
in der evangelischen Kirche
spielen heimische Musiker
„beswingte“ Weihnachtslieder.

Weiter geht es mit frischem
Schwung ins neue Jahr! Den
Anfang bildet hier wie immer
die Theatergruppe Weißen-
bach, gefolgt vom Neujahrs-
konzert mit dem großartigen
Ensemble rund um Peter
Ulicny und einem Vortrag zur
Geschichte Weißenbachs mit
dem bewährten Team Mitter-
egger – Waldeck – Hödl.

Als besondere Highlights und
Leckerbissen für das kommende
Jahr darf ich Ihnen zwei Kaba-
retts mit österreichischen Top-
Kabarettisten ankündigen:

Zum einen sind das Paul Piz-
zera und Otto Jaus, die mit
den Lachsalven des Publikums
die Ennstalhalle zum Beben
bringen werden, und zum an-
deren ist das Gernot Kulis mit
seinem neuen Programm
„Herkulis“. Außerdem ist es
uns gelungen, erstklassige Kar-
ten für „Gräfin Mariza“ zu
den Seefestspielen in Mörbisch
zu erwerben. Mein Tipp: Kar-
ten zu diesen Veranstaltungen
eignen sich auch hervorragend
als Weihnachtsgeschenk!

Ich freue mich darauf, Sie bei
vielen Veranstaltungen begrü-
ßen zu dürfen und wünsche
Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein glückliches
Jahr 2018!

Ihre Kulturreferentin

Andrea Heinrich, MAS

Geschätzte
Kulturfreunde!
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Bereits das Neujahrskonzert 2017 war ein voller Erfolg. Begleiten Sie einen hoffnungslosen Handwerker, aber talentierten
Mundwerker, auf seine Anti-Heldenreise. Ein Comedy-Abend mit
starken Pointen, halsbrecherischen Geschichten und einem
schlagfertigen Gernot Kulis.

Dieses Bild entstand im Rahmen der Mid Europe 2017 in Schladming.

Neujahrskonzert – Matinee
Sonntag, 14. Jänner 2018, 10.30 Uhr
Kulturhaus Liezen, großer Saal.
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HERKULIS
Die neue Stand-up-Comedy-Show mit Gernot Kulis.
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Peter Ulicny, der Konzertmeis-
ter und Dirigent des „Metro-
politain Orchesters Bratislava“,
und sein Quintett spielen
schwungvolle Melodien von
Strauss, Stolz, Lehár und an-

deren beliebten Komponisten.
Unterstützt werde sie dabei von
der Sopranistin Marianna Ge-
lenyova. Genießen Sie einen
beschwingten Morgen in stil-
voller Atmosphäre!

Samstag, 21. April 2018, 20.00 Uhr
Kulturhaus Liezen, großer Saal
Einlass: 19.00 Uhr

Eintritt: VVK € 20,- | Jugend in allen Kategorien: € 6,-
Morgenkasse: + € 2,-

■ Kartenvorverkauf:

Stadtamt Liezen, Musikhaus Härtel, Info: 03612/22881

Eintritt: € 30,-

■ Vorverkauf:

Stadtamt Liezen/Bürgerservice 03612/22881-0
office@styria-concerts.at oder 0676/5580 600

Tag der Blasmusik des Musikvereins Weißenbach
Dieses Jahr fand der Tag der Blasmusik am Sonntag, den 17. September 2017 in Weißenbach statt.

Die Musiker samt den Marke-
tenderinnen brachen frühmor-
gens trotz Regen auf und er-
freuten die Weißenbacher Be-
völkerung mit zünftigen Mär-
schen.
Am 1. November 2017 beglei-
tete die Musikkapelle den Ka-
meradschaftsbund und die
Pfarrgemeinde von der Wei-
ßenbacher Kirche in den Fried-
hof, wo sie die Gefalleneneh-
rung und die Gräbersegnung
musikalisch umrahmten.
Wir – der Musikverein Wei-
ßenbach – bedanken uns herz-
lichst bei allen, die uns auch
im heurigen Jahr wieder so erst-

■ Terminvorschau:

Weihnachtskonzert
17. Dezember 2017
17.00 Uhr, Turnsaal der
Volksschule Weißenbach

klassig unterstützten und freuen
uns schon auf ein großartiges
musikalisches 2018.
In diesem Sinne wünschen wir

euch und euren Familien ein
ruhiges und besinnliches Weih-
nachtsfest, sowie einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Die musikalischen Weihnachts-
grüße überbringen unsere Bläser
in gewohnter Tradition am 
24. Dezember.
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Stephan Gaigg ist 13 Jahre jung
und wurde durch seine Eltern,
seinen Onkel und seinen Opa
musikalisch sowie für die Mit-
wirkung in der Stadtkapelle
vorgeprägt. Als Instrument
wählte er wie sein Onkel Ernst
die Trompete.

Julian Dimetrik, Jahrgang 2004,
besucht die 4. Klasse des Stifts-
gymansiums in Admont und
spielt seit seinem 5. Lebensjahr
Klavier. Am Schlagzeug wird
er von Andreas Moser an der
Musikschule Liezen ausgebil-
det, der auch seine Eltern als
Musikpädagogen angehören.

Elia Pfützner ist ebenfalls 13
Jahre jung und spielt seit 7 Jah-
ren Cello sowie seit 3 Jahren
Schlagzeug. So kann er neben
seiner Faszination für klassi-
sche Musik auch das vom Papa
übernommene Talent am
Schlagzeug ausleben und so
richtig rocken.

Gräfin Mariza von Emmerich Kálman.
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Barocks, zwei wundervollen
Sätzen aus James Barnes dritter
Symphonie, Walzerkönig Jo-
hann Strauß und „Rosen aus
dem Süden“, Swing-Bandleader
Count Basie sowie traditionel-
len und weihnachtlichen Klän-
gen.

Das Jugendblasorchester der
Musikschule Liezen wird mit
„Barbara Ann“ und „Star Wars“
für Stimmung sorgen, durch
das Programm führt Robert
Semler.

Drei junge Talente haben den
Sprung in die Stadtmusikka-
pelle geschafft und geben am
8. Dezember ihr Debüt, wozu
wir herzlich gratulieren:

Weihnachtswunschkonzert
der Stadtmusikkapelle Liezen
Ein ereignisreiches Jahr der Lie-
zener Musiker neigt sich tradi-
tionell mit der Einladung zum
Weihnachtswunschkonzert zu
Maria Empfängnis zu Ende.

Genießen Sie einen stimmungs-
vollen Abend unter der Leitung
von David Luidold mit Klängen
von Henry Purcell, dem wich-
tigsten englischen Vertreter des

■ 8. Dezember, 18.00 Uhr (Einlass 17.00 Uhr)
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Eintritt VVK € 4,- Abendkasse € 5,-

Musikalische Leitung: David Luidold

Sprecher: Robert Semler

Karten sind bei den Musikern, im Bürgerservice der Stadt -
gemeinde Liezen sowie im Musikhaus Härtel erhältlich.

Das Konzert findet bei Tischen und mit Bewirtung statt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kulturfahrt zu den
Seefestspielen Mörbisch 2018

Das Kulturreferat organisiert
im nächsten Jahr wieder eine
Fahrt zu den Mörbischer See-
festspielen:

Termin: 9. August 2018

Wir fahren mit dem Reisebus
am frühen Nachmittag in Lie-
zen ab, nehmen ein Abendessen
in Mörbisch ein und fahren
anschließen direkt zum Fest-

spielgelände. Unmittelbar nach
Vorstellungsende treten wir die
Heimreise an. Zustieg entlang
der Strecke ist möglich.

Begrenztes Kartenkontingent,
bitte sichern Sie sich bald Ihr
Ticket!

■ Information und Karten er-
hältlich im Stadtamt Liezen/Bür -
gerservice, Tel. 03612/22881.
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Beinahe täglich gibt es auf Face -
book neue Buch-, Spiele- oder
Filmtipps sowie interessante

und aktuelle Informationen zur
Bibliothek. Zu finden unter
„Bibliothek Liezen“.

Bibliothek Liezen auf Facebook

Aktuelles aus der Kinderbibliothek

■ Mittwoch, 6. Dezember 2017, 15.00 Uhr

Geschichtentreff am Mittwoch
„Um 15.00 Uhr gibt’s eine Geschichte für Groß und Klein,
wir laden herzlich zum Zuhören ein!“

■ Mittwoch, 20. Dezember 2017, 15.00 und 16.30 Uhr

Weihnachtsbasteln für Kinder ab 4 Jahren
Anmeldung erforderlich! Unkostenbeitrag € 2,-

■ Mittwoch, 17. Jänner 2018, 15.00 Uhr

Forschertreff für Kinder ab 8 Jahren
Anmeldung erforderlich! Unkostenbeitrag € 2,-

■ Mittwoch, 31. Jänner 2018, 15.00 Uhr

Spielenachmittag für Kinder ab 4 Jahren

■ Mittwoch, 7. Februar 2018, 15.00 Uhr

Zaubernachmittag für Kinder ab 4 Jahren

Genauere Angaben zu unseren Veranstaltungen findet ihr auf
Facebook unter Bibliothek Liezen.

Bibliotheken Online

Vorwissenschaftliche Arbeit –
Diplomarbeit
Die Bibliothek Liezen ist bes-
tens dafür gerüstet, Maturan-
tinnen und Maturanten bei der
Vorwissenschaftlichen Arbeit
bzw. bei der Diplomarbeit be-
hilflich zu sein: Eine Mitarbei-
terin hat sich speziell in diesem
Bereich fortgebildet und steht
angehenden Maturanten mit
Rat und Tat zur Seite. Eine
große Auswahl an relevanter

Literatur wurde bereits ange-
schafft und hilft bei Aufbau
und Herangehensweise bzw.
beim wissenschaftlichen Arbei-
ten. Außerdem unterhält die
Bibliothek Liezen Kontakte zu
sämtlichen Öffentlichen und
Wissenschaftlichen Bibliothe-
ken Österreichs und kann somit
bei der Literaturrecherche und
-beschaffung behilflich sein.

Seit Anfang 2017 nimmt die
Bibliothek Liezen an einem
Projekt des Landes Steiermark
teil. „DigiBib – Digitale Bi-
bliothek“ ist ein elektronisches
Entlehnsystem, mit dem die
teilnehmenden Öffentlichen
Bibliotheken ihren Lesern die
Entlehnung von e-Medien an-
bieten können. Vorerst wird
hauptsächlich auf den Bestand
der Steiermärkischen Landes-

bibliothek zugegriffen, das Me-
dienangebot wird aber laufend
weiter ausgebaut. Mittlerweile
haben die Leserinnen und Leser
Zugriff auf beinahe 30.000
elektronische Medien, von Ro-
manen über Zeitschriften bis
hin zu Sachbüchern und Kin-
der- und Jugendliteratur.
■ Interessierte erfahren alles
Nähere in der Bibliothek Lie-
zen.

E-Books in der Bibliothek

Die Bibliothekarinnen der Bibliothek Liezen
wünschen allen Leserinnen und Lesern

ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein glückliches neues Jahr!

Ein Geschenk fürs ganze Jahr!
Mit einer Jahreskarte für die
Bibliothek Liezen schenken Sie
Freude für ein ganzes Jahr! Die
Beschenkten können ein Jahr
lang Bücher, Spiele, Zeitschrif-
ten, Hörbücher und je nach
Kartentyp auch DVDs, CD-

ROMs und Konsolenspiele ent-
lehnen und haben als Leser der
Bibliothek Liezen auch Zugriff
auf die Onleihe. Die Biblio-
thekarinnen der Bibliothek Lie-
zen beraten Sie gerne!

Zeitschriftenflohmarkt
Mit Beginn des neuen Jahres
werden wieder die älteren Zeit-
schriftenjahrgänge aus dem Be-
stand ausgeschieden. Die ma-
kulierten Zeitschriften aus den
Bereichen Garten, Sport, Kul-
tur, Handarbeiten, Heim und

Haus, Hobbys und Wissen kön-
nen günstig erworben werden,
und zwar um € 3,-/Jahrgang.
Reservierungen für ganze Jahr-
gänge können unter
03612/22881-137 vorgenom-
men werden!

Einen ganzen Saal voller Kinder begeisterte das Quasi Quasar
Theater mit dem Stück „Mama Muh und die Krähe“.

■ Unsere Öffnungszeiten:

Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr
Die Bibliothek ist in den Weihnachtsferien geöffnet!

■ Wir sind erreichbar:

Bibliothek Liezen/LNE, Bundesschulzentrum
Dr.-Karl-Renner-Ring 40, 8940 Liezen
Tel. 03612/22 881-137, E-Mail: bibliothek@liezen.at
www.facebook.com Profilname: Bibliothek Liezen
www.liezen.bvoe.at

Mama Muh und die Krähe

Der Medienbestand der Biblio-
thek Liezen ist auch bequem
von zu Hause aus recherchier-
bar: Unter www.bibliotheken.at
können der gesamte Bestand
der Bibliothek Liezen, der Be-
stand des Literatur Netzwerkes
Ennstal (LNE) und auch der

Medienbestand der meisten Öf-
fentlichen Bibliotheken in ganz
Österreich online abgerufen
werden. Bei Medienwünschen
aus entfernteren Bibliotheken
sind die Bibliothekarinnen der
Bibliothek Liezen gerne bei der
Fernleihe behilflich.
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Einladung zum
Lichtbildervortrag

Liezen
Geschichte und Gegenwart

Gerwald Mitteregger präsentiert Fotos und Dokumente
aus der ehemaligen Gemeinde Weißenbach.

Technische Unterstützung: Herbert Waldeck

Mittwoch, 10. Jänner 2018 und

Donnerstag, 11. Jänner 2018
19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

Eine Veranstaltung des Kulturreferates.
Eintritt: 2 Euro.
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Winteridylle beim Gut Sengsschmied vor 90 Jahren. Schon 1738
wurde vor der eindrucksvollen Kulisse der Weißenbacher Wände
von Veit Moser das „Sensenwerk“ gegründet.

Vortrag: „Weißenbach –
Geschichte und Gegenwart“
Die sehr erfolgreiche Vortragsreihe
über die Geschichte und Gegen-
wart unserer Gemeinde wird im
Jänner fortgesetzt. Im Mittelpunkt
des Vortrages steht die seit 2015
mit Liezen vereinte ehemalige
Gemeinde Weißenbach bei Lie-

zen. Gerwald Mitteregger wird
wieder, technisch unterstützt von
Herbert Waldeck, viele Fotos aus
dem sehr umfangreichen Wei-
ßenbacher Gemeindearchiv zei-
gen und teilweise mit neuen Auf-
nahmen vergleichen.

■ Termin:

Mittwoch, 10. Jänner 2018 und Donnerstag, 11. Jänner 2018
Beginn jeweils 19.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal, Eintritt: € 2,-
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seit 1989

Veranstaltungskalender
Weitere Informationen zu den folgenden Veranstaltungen finden Sie auch unter www.liezen.at.

Informationen aus der
katholischen Pfarre

■ Sonntag, 28. Jänner
Narrenabend der
Faschingsgilde zu Liezen
17.00 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Freitag, 2. Februar
Narrenabend der 
Faschingsgilde zu Liezen
19.30 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Samstag, 3. Februar
Narrenabend der 
Faschingsgilde zu Liezen
19.30 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Sonntag, 4. Februar
Narrenabend der 
Faschingsgilde zu Liezen
17.00 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Samstag, 10. Februar
Die Nacht der Musicals
Kulturhaus Liezen, großer Saal

■ Sonntag, 11. Februar
Kindermaskenball der 
Kinderfreunde Liezen
14.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Freitag, 16. Februar
Musikkabarett „unerhört solide“ 
mit Paul Pizzera & Otto Jaus
19.30 Uhr, Ennstalhalle

■ Donnerstag, 22. Februar
Multivisionsvortrag „Neuseeland“
19.30 Uhr Kulturhaus Liezen

■ Jeden Donnerstag
7.00 bis 11.00 Uhr
Bauernmarkt 
am Marktplatz

Alle Angaben ohne Gewähr!

■ Informationen über Eintrittspreise und Vorverkaufsstellen
erhalten Sie beim Stadtamt Liezen/Bürgerservice unter der
Telefonnummer 03612/22 881) oder auf www.liezen.at (Ver-
anstaltungskalender).

■ Donnerstag, 30. November
Edelseer Weihnachtskonzert
19.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Freitag, 1. Dezember
Gags, Gags, Gags! Kabarett 
mit Stermann & Grissemann
20.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Freitag, 1. Dezember 
Kinderkrampus
16.30 Uhr Dorfplatz Weißenbach

■ Samstag, 2. Dezember
Pyhrner Krampusspiel
19.00 Uhr Gasthaus Arracher

■ Samstag, 2. Dezember und
Sonntag, 3. Dezember
Weißenbacher Christkindlmarkt
Dorfplatz Weißenbach

■ Sonntag, 3. Dezember
19. Musikalischer Advent 
der Sängerrunde Weißenbach
18.00 Uhr, Kirche Weißenbach 
bei Liezen

■ Dienstag, 5. Dezember
Weißenbacher Krampusspiel
ab 18.00 Uhr im Dorf Weißenbach

■ Dienstag, 5. Dezember
Krampuslauf mit 
Liezener Gruppen
18.30 Uhr, Kulturhausplatz Liezen

■ Freitag, 8. Dezember
Weihnachtswunschkonzert 
der Stadtmusikkapelle
18.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Samstag, 9. Dezember
ab 16.00 Uhr Adventbegegnungen
am Kirchhof
18.30 Uhr Konzert mit POPVOX
in der Pfarrkirche

■ Sonntag, 10. Dezember
Benefizkonzert für das 
Tierheim Trieben
17.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Dienstag, 12. Dezember
Bürgerversammlung, Thema: 
Flächenwidmungsplan neu
19.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Freitag, 15. Dezember
Swing Ad-E-vent
17.00 Uhr Kirchplatz 
der Evangelischen Kirche
19.00 Uhr Swinging Christmas 
in der Kirche

■ Samstag, 16. Dezember
ab 16.00 Uhr Adventbegegnungen
am Kirchhof
18.30 Uhr, Klassisches Konzert 
„Wir spielen euch an den dritten 
Advent“ in der Pfarrkirche

■ Sonntag, 17. Dezember
Weihnachtskonzert des 
Musikvereins Weißenbach
17.00 Uhr, Turnsaal der 
Volksschule Weißenbach

■ Sonntag, 17. Dezember
kult.beim.wirt: 
X-Mas Rock Party mit Bernd Kurek
20.00 Uhr Altstadt Liezen

■ Mittwoch, 20. Dezember
Nacht des Sports der NMS Liezen
18.30 Uhr, Ennstalhalle

■ Samstag, 23. Dezember
ab 16.00 Uhr Adventbegegnungen
am Kirchhof
18.30 Uhr Gospelkonzert mit 4Real
in der Pfarrkirche

■ Samstag, 30. Dezember
kult.beim.wirt: 
Steirisches Bauernsilvester
ab 18.00 Uhr, Tom & Cherry, 
Restaurant Kulturhausplatz

■ Sonntag, 7. Jänner
Drei lustige Einakter gespielt von
der Theaterrunde Weißenbach
17.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Mittwoch, 10. Jänner
Vortrag „Weißenbach – 
Geschichte und Gegenwart“
19.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Donnerstag, 11. Jänner
Wiederholungsvortrag „Weißen-
bach – Geschichte und Gegenwart“
19.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Sonntag, 14. Jänner
Neujahrskonzert – Matinee, 
Peter Ulicny Quintett und 
Marianna Gelenekyova
10.30 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Samstag, 20. Jänner
Stadtball der
SPÖ Stadtpartei Liezen
20.00 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Samstag, 20. und 
Sonntag, 21. Jänner

Geomix Soccer Store Kids Cup 2018
ab 8.00 Uhr; Ennstalhalle

■ Freitag, 26. Jänner
Narrenabend der
Faschingsgilde zu Liezen
19.30 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Samstag, 27. Jänner
Narrenabend der
Faschingsgilde zu Liezen
19.30 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ 3. Dezember 2017
Familiensonntag-Messe mit Adventkranzsegnung
8.45 Uhr in der Kirche Weißenbach, 10.15 Uhr in der Pfarrkirche Liezen
■ 4./18./22. Dezember 2017
Rorate in der Pfarrkirche Liezen jeweils um 6.00 Uhr
■ 14. Dezember 2017
6.00 Uhr Rorate in der Kirche Weißenbach

■ 24. Dezember 2017
16.00 Uhr Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche Liezen
21.30 Uhr Christmette in der Kirche Weißenbach
23.00 Uhr Christmette in der Pfarrkirche Liezen
■ 25. Dezember 2017
10.15 Uhr Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Liezen
7.00 Uhr 24 Stunden Euchar. Anbetung, Marienkapelle Pfarrkirche Liezen

■ 26. Dezember 2017
8.45 Uhr Feiertagsmesse mit Kindersegnung, Kirche Weißenbach

10.15 Uhr Feiertagsmesse mit Kindersegnung, Pfarrkirche Liezen
■ 31. Dezember 2017
17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst für den Pfarrverband, Kirche Weißenbach
■ 1. Jänner 2018
10.15 Uhr Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Liezen
■ 6. Jänner 2018
8.45 Uhr Feiertagsmesse mit den Sternsingern, Kirche Weißenbach

10.15 Uhr Feiertagsmesse mit den Sternsingern, Pfarrkirche Liezen
■ 19. Jänner 2018
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Pfarrkirche Liezen

mit Pfarrer Dr. Gernot Hochhauser u. Pfarrer Mag. Andreas Fischer
■ 25. Jänner 2018
7.00 Uhr 24 Stunden Euchar. Anbetung, Marienkapelle Pfarrkirche Liezen

■ 25. Februar 2018
7.00 Uhr 24 Stunden Euchar. Anbetung, Marienkapelle Pfarrkirche Liezen

■ 4. März 2018
8.45 Uhr Sonntagsmesse mit Fastensuppenessen

in der Kirche Weißenbach
10.15 Uhr in der Pfarrkirche Liezen mit Vorstellung 

der Erstkommunionkinder 

Nikolaus-Hausbesuche bei den Familien
Es gibt die Möglichkeit, dass ein Nikolausdarsteller von den röm.-
kath. Pfarren Liezen am 5. Dezember zu euch nach Hause kommt.
Macht Gebrauch davon, so erhalten wir diese schöne Tradition.

Bei Interesse, meldet euch unter folgender Nummer: 
Liezen und Weißenbach: Anmeldung in der Pfarrkanzlei Tel. 22425
bis Freitag, 1. Dezember, 17.00 Uhr
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Die Faschingsgilde freut sich über Ihren Besuch bei den Liezener
Narrenabenden 2018.

A
nz

ei
ge

A
nz

ei
ge

Narrenabende 2018

50 Jahre Faschingsgilde Liezen
Unter der neuen Präsidentin
Barbara Zauner gibt es heuer
das 50-jährige Bestehen der
Liezener Faschingsgilde zu fei-
ern. Ing. Fritz Döcker war im

Jahr 1968 der erste Präsident,
danach folgten Richard Majer,
Sonja Kadletz und Heinz Jo-
kesch, der heuer zum Ehren-
präsident ernannt wurde.

Kartenvorverkauf neu!

Folgende Termine stehen den Besuchern 
für die Narrenabende 2018 zur Auswahl:

■ Freitag, 26. Jänner 2018, Beginn 19.30 Uhr

■ Samstag, 27. Jänner 2018, Beginn 19.30 Uhr

■ Sonntag, 28. Jänner 2018, Beginn 17.00 Uhr

■ Freitag, 2. Februar 2018, Beginn 19.30 Uhr

■ Samstag, 3. Februar 2018, Beginn 19.30 Uhr

■ Sonntag, 4. Februar 2018, Beginn 17.00 Uhr

Sponsorenkarten:

Sponsorenkarten können am
Montag, 8. Jänner von 8.00
bis 10.00 Uhr und von 16.00
bis 18.00 Uhr bestellt werden.

Telefonnummer für die 
Samstage: 0677/620 151 61

Telefonnummer für 
Freitage und Sonntage: 
0677/624 606 47

Die bestellten Karten können
dann am Montag, den 15. Jän-
ner von 8.00 bis 10.00 Uhr
und von 16.00 bis 18.00 Uhr
im Foyer des Kulturhauses ab-
geholt werden.

Kartenvorverkauf:
Samstag, 20. Jänner von 8.00
bis 12.00 Uhr im Reisebüro
Schlömicher.
Weiters: Dienstag, 23. Jänner,
Donnerstag, 25. Jänner, Diens-
tag, 30. Jänner sowie am Don-
nerstag, 1. Februar jeweils von
15.00 bis 17.00 Uhr im Foyer
des Kulturhauses in Liezen oder
in derselben Zeit telefonisch
unter 0677/620 151 61.
Die Faschingsgilde freut sich
über Ihren Besuch bei den Lie-
zener Narrenabenden.
■ Weitere Informationen gibt
es auch auf der Homepage der
Faschingsgilde zu Liezen unter
www.faschingsgilde-liezen.at.
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Die Grazer Band „High five“ wird beim Stadtball Liezen 2018 für
Stimmung sorgen.
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Stadtball 2018
Heuer mit Musik von High Five.

Am Samstag, den 20. Jänner
2018 findet wieder der große
Liezener Stadtball, veranstaltet
von der SPÖ Liezen, im Kul-
turhaussaal statt. Für den be-
sonderen musikalischen Genuss
und sehr zur Freude aller Tänzer
konnten für die „2018er“-Aus-
gabe „High Five“ organisiert

werden. So dürfen sich alle Be-
sucher auf eine unterhaltsame
Ballnacht freuen.
■ Kartenanfragen und Tisch-
reservierungen nimmt die Vize -
bürgermeisterin a.D. Cilli Sulz-
bacher unter der Telefonnum-
mer 0664/187 35 38 entge-
gen.
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Belohnt mit traumhaftem Herbstwetter unterhielten sich alle
Wanderer prächtig bei Speis, Trank und zünftiger Musik.

Am 9. November verzauberten die kleinen Künstler das Publikum
mit einem wunderbaren Konzert. Die Geschichte der Königin
Malwida und ihren Untertanen, den Farben, wurde mit Musik
und Tanz aufgeführt.

Der Rathausschlüssel in den Händen der Narren. Am 11. 11. pünktlich
um 11.11 Uhr stürmte eine Schar Rauchfangkehrer angeführt von
Faschingsgilde-Präsidentin Barbara Zauner über eine Leiter das
Rathaus. Sie konnten dem Bürgermeister den Rathausschlüssel
entreißen und so die Führung der Stadt übernehmen.

Auch Bürgermeister Rudi Hakel besuchte die Gebietspferdeschau
am 23. September (im Bild rechts: Anton Platzer).

Am Dienstag, den 31. Oktober fand traditionell die Gefalleneneh-
rung des Kameradschaftsbundes Liezen beim neu renovierten
Kriegerdenkmal in der Ausseer Straße statt.

Veranstaltungen
kurz und bündig im Rückblick

Der Bürgermeisterwandertag 2017

Im Rahmen des 9. Bürgermeis-
terwandertages marschierten
am Nationalfeiertag vier Grup-
pen auf vier unterschiedlichen
Wanderrouten Richtung Schla-
gerbauer. Der Tourismusverein
Weißenbach legte vom Dorf-
platz los, während in Liezen

allgemeiner Treffpunkt für den
Abmarsch das Rathaus war.
Am gemeinsamen Ziel, dem
Gasthaus Schlagerbauer, wur-
den anschließend alle Wanderer
bei musikalischer Umrahmung
und traumhaftem Herbstwetter
verköstigt.

Die Königin der Farben
Ein Kinderkonzert der Musikschule Liezen.

Gottesdienste der Neuapostolischen Kirche
Seit über 20 Jahren finden in Liezen Gottes-
dienste der Neuapostolischen Kirche statt.

Diese werden jeden 4. Sonntag im Monat mit Beginn um 9.30
Uhr in der Hauptschule Liezen abgehalten.

Die Neuapostolische Kirche ladet herzlich ein, diese Gottes -
dienste zu besuchen.

Rathausstürmung
Das Rathaus fest in Narrenhand.

Gebietspferdeschau am Josefihof

Gefallenenehrung beim
Kriegerdenkmal Liezen
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Jedes Jahr ein Highlight – das Theaterwochenende in Weißen-
bach.

■ Nächster Termin:
Sonntag, 7. Jänner 2018, 17.00 Uhr, im Kulturhaus

Schauen Sie sich das an!
… sagt Ihre THEATERRUNDE WEISSENBACH

und wünscht frohe Weihnachten und
Gesundheit fürs Jahr 2018!

So kann „Mann“ sich täuschen

Theaterwochenende in Weißenbach
„Vorhang auf“ hieß es am Wochenende vom 24. – 26. November 2017 in Weißenbach. Begeisterte
Zuschauer verfolgten wiederum mit viel Lachen und Applaus die ausverkauften Aufführungen von
drei Einaktern:

Opa Seifinger (Georg Kalcher)
hatte das Singelsein satt und
beschloss, dies zu ändern. Al-
lerdings hatten sein Sohn (Klaus
Zlatnik) und die Schwieger-
tochter (Daniela Essenko-Kaur-
zinek) wegen ihrer akuten Geld-
probleme ganz andere Pläne

mit ihm. Unterstützt vom
Nachbarn (Walter Brandmül-
ler) und unter die Lupe ge-
nommen von der Partnerver-
mittlerin (Iris Zlatnik) sowie
der Ärztin (Sabine Schaumber-
ger) – es blieb kein Auge tro-
cken.

Für Schönheit, Sicherheit und
guten Ton sorgten Gabi Schwai-
ger (Maske), Bianca Lengdorfer
und Michaela Landl (Souffleu-
sen), Günter Mayer (Technik)
und Regina Grießer, Brigitte
Beisteiner sowie Günther Kaur-
zinek (Regieteam).
Herzlichen Dank an alle, die uns

in Weißenbach unterstützt haben:
Bürgermeister, Schuldirektion,
Schulwart, Familie Gruber,
Brandwache der Feuerwehr, Gün-
ther Kaurzinek (Firma K-Style
Werbeagentur) für Plakate und
Eintrittskarten … und vor allem
an unsere freiwilligen Helferinnen
und Helfer. (Text: Walter Brandmüller)

Die Bürodamen (Brigitte Bei-
steiner und Regina Grießer) wa-
ren sehr kreativ, um ihrer unge-
liebten Kollegin (Nina Essenko)
eins auszuwischen. Der Büro-
angestellte (Herwig Pichler), die

Postbotin(Gerti Lux), der Ver-
sandmitarbeiter Pauli Brezl
(Günter Mayer) und Roland
Beisteiner Junior Chef Hans-
Peter Bayer (Roland Beisteiner)
waren voll beschäftigt …

Karrierefrauen unter sich

Er muass taub sein
Tomerl, der Knecht des schwer-
hörigen Bauern (Lukas Essen-
ko) musste herhalten, damit
der Bauer (Günter Mayer) bei
guter Laune blieb. Tochter Vro-
ni (Sandra Komaier) wollte den

Zukünftigen (Marc Seebacher)
ihrem Vater vorstellen. Doch
der Bauer hatte genaue Vor-
stellungen über seinen ge-
wünschten Schwiegersohn …
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Fröhlich präsentieren die Kinder ihre vollgefüllten Säckchen.

Die Kinderkrippe bietet Räume zum Spielen und Toben, aber
auch Ruhezonen zum Schlafen und Ausruhen.

Anfang Jänner 2018: Kinderschikurs auf der Kaiserau.

Aktuelles aus dem Städtischen Kindergarten Liezen:

Der Herbst ist eine schöne Jahreszeit,
besonders für unsere Kindergartenkinder.
Die Blätter färben sich bunt, und die Natur bereitet
sich auf den Winter vor.

Kinder lieben es, draußen die
Natur zu entdecken. Die durf-
ten auch die Kinder der Ganz-
tagesgruppe vom Städtischen
Kindergarten bei einem Spa-
ziergang zum Schwimmbad er-
leben.

Der große Kastanienbaum war
für die Kinder faszinierend.
Mit vollgefüllten Taschen ging
es wieder zurück in den Kin-
dergarten. Dort konnten die
Kastanien in allen Bildungsbe-
reichen eingesetzt werden.

Aus der                      Kinderkrippe:

„Kinder brauchen Kinder und Kinder
brauchen eine Lobby“
So steht es im neuen Leitbild für Kinderbetreuung der Volkshilfe Steiermark.

Derzeit erleben 24 Mädchen
und Buben im Alter von 0 bis
3 Jahren mit unterschiedlichem
sozialen, kulturellen und eth-
nischen Hintergrund die Kin-
derkrippe Liezen als sicheren
Hafen.
Hier erfahren sie Geborgenheit
und Gemeinschaft und können
sich entwickeln und mit ande-
ren leben. Bedürfnisorientiertes
Arbeiten sowie ein strukturier-
ter Tagesablauf stehen dabei
für das pädagogische Team im
Mittelpunkt.

Seit September 2017 gibt es
einen neuen „Ruheraum“, der
in Kooperation mit Malermeis-
ter Herbert Reiter und dem
Bauhof der Stadtgemeinde Lie-
zen auf die Bedürfnisse der
Jüngsten abgestimmt und um-
gebaut wurde.

■ Wer sich selbst ein Bild ma-
chen möchte, ist gerne einge-
laden einen Schnuppertermin
unter 0676/870854000 zu ver-
einbaren.
Wir freuen uns auf euch!

Kinderschikurs
der Naturfreunde
Die Naturfreunde Liezen veranstalten gemein-
sam mit der OG Selzthal wieder einen Ski-
und Snowboardkurs auf der Kaiserau.

■ Termin:

2. bis 6. Jänner 2018

Zeit: 11.00 – 13.00 Uhr, Ort: Kaiserau

Beitrag: € 40,- für Mitglieder

Beim Kurs besteht die Möglichkeit, den Naturfreunden 
beizutreten – Jahresbeitrag: € 19,20 

Auskunft und Anmeldungen bis 21. Dezember unter der
Telefon nummer 0676/52 96 256.



Stefan
Wasmer
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Am 21. September ist der Freizeit- und Bewegungspark offiziell
eröffnet worden.

Um beim Beleuchtungskonzept Energie zu sparen, setzt die Ge-
meinde auf Solarleuchten.

Nachdem die offizielle Eröff-
nung des Freizeit- und Bewe-
gungsparks erfolgt ist, ist dieser
nun für alle Interessierten frei
zugänglich. Bei dem Gerätemix,
der auf Bewegung, Motorik
und Fitness abzielt, ist für jede
Altersgruppe etwas dabei. Mitt-
lerweile sind auch die Grünbe-
reiche gut angewachsen und

Nutzung durch Schulen und
Vereine wird das einen Vorteil
darstellen.

Ein Blick in die Zukunft
Der Bewegungspark ist ein Pro-
jekt, das vor allem den Start zu
einer Initiative zur langfristigen
Entwicklung des Bereichs Frie-
dau rund um die Tennis- und
Kletterhalle darstellen soll. Für
die Beschäftigung in der Freizeit
können dort noch weitere Fel-
der erschlossen werden, um die
Bereiche Kinder und Jugend,
Sport, Motorik und Fitness in
unserer Gemeinde weiterzu-
entwickeln – wesentliche Pfeiler
für ein Miteinander in unserer
Gemeinde.

Gemeinderat

Stefan Wasmer
Jugendreferent
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NEWS vom Jugendreferenten:
laden in Kombination mit den
vielen Sitzmöglichkeiten zum
Verweilen ein.

Beleuchtung im Herbst
Für heuer wird der Bewegungs-
park wohl viel zu kurz zum
Einsatz kommen. Schließlich
rückt der Winter mit großen
Schritten näher. Davor – vor

allem in den Herbstwochen –
wenn es früh dunkel wird, zei-
gen sich die Vorteile, die sich
durch die Beleuchtung bieten.
Eine Nutzung bis in die frühen
Abendstunden wird dadurch
möglich.

Trend Digitalisierung
Im Bereich Bewegungspark
wollen wir auch von Beginn
an auf die aktuellen technolo-
gischen und gesellschaftlichen
Trends reagieren. Im Pavillon
haben wir bereits Steckdosen
installiert. Zudem wird der Be-
wegungspark in das künftige
WLAN-Konzept der Stadt Lie-
zen eingebunden. Außerdem
laufen Planungen, um eine On-
line-Buchung für den Funcourt
und den Beachvolleyball-Platz
zu ermöglichen. Vor allem für
eine regelmäßige und planbare
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Nach der „coolen“ Lesenacht wurde noch gemeinsam mit den
Eltern gefrühstückt.

Die Zeit nutzten wir noch um
Spiele zu spielen. Danach zogen
wir uns an.
Denn nun kamen ein paar El-
tern und brachten uns Früh-
stück. Gemeinsam mit den El-

tern frühstückten wir. Das war
wirklich die coolste Lesenacht,
die wir uns vorstellen konn-
ten.

von Lilly Robé, 4a

Die „Graz-Tage“ waren ein absolut unvergessliches Erlebnis.
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Nachhilfe.
Ferien-Intensivkurse.

Weihnachtsferien: 2. – 6. Jänner 2018

Jedes Alter. Alle Fächer.

0-24 Uhr: 03612 - 24 086

Liezen, Fronleichnamsweg 15/8

www.lernquadrat.at

Aktuelles aus der Volksschule Liezen:

Unsere Lesenacht
Der nachstehende Text wurde von Lilly Robé (4a)
verfasst.

Am Donnerstag, den 5. Okto-
ber 2017, war unsere Lese -
nacht.
Als alle da waren und wir unser
Schlaflager aufgebaut hatten,
aßen wir Pizza.
Danach machten wir eine
Schnitzeljagd durch die Schule.
Das Gewinnerteam bekam et-
was Süßes und teilte es mit der
ganzen Klasse. Dann bastelten
wir coole Lesezeichen, die wir
dann gleich in unseren am Vor-
mittag ausgeliehenen Büchern

benutzten. Denn wie der Name
„Lesenacht“ schon sagt, durften
wir nun etwas in unseren Bü-
chern schmökern. Als wir eine
Zeit lang gelesen hatten, mach-
ten wir uns schlaffertig. Nach-
dem wir es uns schon alle in
unseren Schlafsäcken gemütlich
gemacht hatten, schauten wir
uns noch einen Film an. Nach
dem Film waren wir alle schon
müde und schliefen ein. Am
nächsten Tag wachten wir schon
früh auf.

Aktuelles aus der Volksschule Weißenbach:

Projekt der VS Weißenbach im Schuljahr 2017/18
Die Volksschule Weißenbach soll in den kommenden Jahren sukzessive zu einer Schule mit
sportlichem Schwerpunkt ausgebaut werden.

Dieses Bewegungsprogramm
fußt auf zwei Säulen.

Säule 1
Schrittweise Aufstockung der
Turnstunden auf insgesamt fünf
Stunden pro Woche in jeder
Klasse, was so viel wie eine täg-
liche Turnstunde bedeutet. Für
die erste und zweite Schulstufe
wurde bereits heuer eine Stunde
mehr Sportunterricht in den
Stundenplan aufgenommen.

Säule 2
Ein nachmittägliches Sportan-
gebot pro Monat. Mit diesem
außerschulischen Angebot star-
ten wir im Jänner, und bieten
dank großzügiger Unterstüt-
zung durch den Bürgermeister

bis Juni insgesamt sechs Mal
ein Bewegungsprogramm für
die Kinder der VS Weißenbach
an. Das monatliche Bewegungs-
angebot ist freiwillig und für
die teilnehmenden Schüler kos-
tenlos.
Die Schüler melden sich zuvor
verbindlich für den jeweiligen
Nachmittag an und erhalten
ab Jänner 2018 Einblick in die
Sportarten Schifahren, Klettern,
Schießen, Reiten, Moutainbi-
ken und Artistik.
Wir danken Bürgermeister
Rudi Hakel und der Stadtge-
meinde Liezen herzlich für die
finanzielle Unterstützung und
freuen uns auf die ersten „Trai-
ningseinheiten“ in diesem neu-
en Projekt.

„Graz-Tage“ der 4. Klasse
Die 4. Klasse befand sich von
4. bis 6. Oktober wieder auf
Klassenausflug in Graz. High-
lights waren diesmal ein Treffen
mit Andreas Gabalier, der Be-
such bei der Antenne Steier-
mark inklusive Aufnahme einer

Radioansage und der Besuch
der Jolly-Buntstiftefabrik.

Natürlich durften auch die 
„üblichen“ Sehenswürdigkeiten
(Oper, Zeughaus, Schlossberg
…) nicht fehlen.
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Das Erlernen eines Instruments fördert bei Kindern auch die Kon-
zentration und Kommunikation.

Karin
Jagersberger

Erzählerin Sabine Petzl integrierte die kleinen Gäste geschickt in
ihr Programm.

Im Bild von links: Adrian Wetzel
und Daniel Wieser mit Mag.a

Bella Pils.

Musikschule Liezen:
Klavierabend mit Professionalität
und viel Gefühl
Klara Treusch, eine vielverspre-
chende Nachwuchspianistin
und ehemalige Schülerin der
Musikschule Liezen, verzauberte
am Freitag, dem 29. September
2017, mit ihrem präzisen und

gefühlvollen Klavierspiel das
zahlreich erschienene Publikum.
Umrahmt wurde das Konzert
von jungen Talenten aus der
Klavierklasse von Frau Mag.
Sabine Kracher-Dimetrik.

Russisch lernen mit allen Sinnen
Regionale Beherbergungsbetriebe profitieren von der im Jahr 2017 wieder steigenden
Zahl russischer Gäste in Österreich. Umso wichtiger ist es daher, diesem erfreulichen
Tourismustrend mit praxisorientierten Ausbildungsangeboten zu begegnen.

An der BHAK/BHAS Liezen
wird aus diesem Grund seit
kurzem die Fremdsprache Rus-
sisch als Freigegenstand ange-
boten. Die in Armenien gebo-
rene Russisch-Lehrerin Mag.a
Bella Pils bietet neben ihren
Sprachkenntnissen auch sehr
viel Eigenerfahrung sowie Au-
thentizität und Natürlichkeit
in der Sprache. „Es geht mir
vor allem darum, die Kultur,
Sitten und Bräuche kennenzu-
lernen, neue Kontakte zu knüp-

fen, russische Spezialitäten wie
Samowar, Matrjoschka, Bala-
laika auszuprobieren und eine
Art Russland-Feeling zu ent-
wickeln“, so die Pädagogin.
Um dies zu erleichtern, ist auch
eine Zusammenarbeit mit einer
Schule in der Ukraine geplant.
Dabei ist der Austausch von ein-
zelnen Schülerinnen und Schü-
lern bzw. Lehrkräften vorgesehen,
um die Möglichkeit zu bieten,
einen Blick in das jeweils andere
Schulsystem zu werfen. Eine

erste Gelegenheit, die neu er-
worbenen Fähigkeiten praktisch
zu erproben, nahmen mit Daniel
Wieser und Adrian Wetzel zwei
HAK-Schüler im Rahmen der
jährlich stattfindenden Russisch-
Olympiade wahr. Diese wurde
kürzlich im Russlandzentrum
der Universität Salzburg orga-
nisiert und die beiden Liezener
schlugen sich im Teilnehmerfeld
aus ganz Österreich beachtlich,
wofür sie im Rahmen der Ver-
anstaltung geehrt wurden.

Sicherheit – im Besonderen für
die Kleinsten – vermittelt der
Zivilschutzverband Steiermark
mit dem hervorragenden Pro-
jekt „Kibuki“ der Schauspielerin
Sabine Petzl. „Kibuki“ ist die
Abkürzung für „Kinderbuch-
kino“.
Im November konnten wir die-
se Veranstaltung gemeinsam
für den Städtischen Kindergar-
ten, das Kinderhaus, den Pra-
xiskindergarten und den Kin-
dergarten Weißenbach sowie
die 1. Klassen der Volksschule
Liezen im Kulturhaus abhalten.
Dabei hatten die Kinder die
Möglichkeit, sich aktiv in die

Vorstellung einzubringen.
Kinder im Alter zwischen 3
und 5 Jahren werden durch Ki-
novorführungen in der üblichen
Form schnell überfordert, da
diese entwicklungspsycholo-
gisch gesehen, zu schnell, zu
laut und durch die im Kino
herrschende Dunkelheit teil-
weise sogar als beängstigend
empfunden werden.
Im Kibuki haben Kinder die
Möglichkeit, in einer Kino-
ähnlichen Atmosphäre Bilder-
bücher zu sehen, zu hören und
aktiv mitzuerleben. Dabei wer-
den die kleinen Besucher vom
Elfenkind Buki animiert und

Liebe Leserinnen
und Leser!

begleitet. Die Handpuppe fun-
giert während der Vorstellung
als Bindeglied zwischen der Er-
zählerin Sabine Petzl und den
Kindern. Kibuki ist zielgerichtet
auf: Förderung der Kreativität,
Phantasie; Kommunikations-
fähigkeit; Horizont- und Wort-
schatzerweiterung sowie Be-
geisterung und Freude an Bü-
chern.
Unserer Gemeinde ist es immer

wieder ein großes Anliegen,
schon Kindern ein sinnvolles
Wissen über Sicherheit zu ver-
mitteln und sie in ihrem Selbst-
bewusstsein zu stärken. Mit
dem KInderBUchKIno konn-
ten sich auch unsere Kleinsten
diesem wichtigen Thema mit
viel Spaß spielerisch annähern.

Ihre Schulreferentin

Karin Jagersberger



Dezember 2017SCHULEN UND BILDUNG 31

Die Schüler trainieren ihr Programm für die „Zirkus-Nacht des Sports“.
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Team der NMS Liezen unter
Betreuer Andreas Gasteiner
konnte zwei Siege und ein Re-
mis erreichen und überwittert
als Tabellenführer.

Nacht des Sports – 
ein Klassiker im Kalender
Am 20. Dezember um 18.30

Uhr laden die Sportklassen zur
schon zur Tradition geworde-
nen „Nacht des Sports“. Die
Schüler werden in einem
schwungvollen und abwechs-
lungsreichen Programm ihr
Können präsentieren und wün-
schen sich eine vollgefüllte
Ennstalhalle.

News aus der Neuen Mittelschule Liezen:

Schon in den ersten Schulwochen war das
Programm in der NMS Liezen bunt gemischt.
Für die 1. Klassen ging es gleich
in den ersten Schultagen für
die Kennenlerntage auf die
Planneralm bzw. nach Nieder-
öblarn. Neben Outdoor-Akti-
vitäten gab es viele Spiele und
Aktionen, damit sich die Schü-
ler gleich zu Beginn ihres ge-
meinsamen Weges besser ken-
nenlernen konnten. Die 1. und
2. Sportklasse verbrachten An-
fang Oktober vier Sporttage
im Bundessportheim Schiellei-
ten. Perfekte Trainingsbedin-
gungen, beste Verpflegung und
natürlich der Thermenbesuch
in der H2O-Therme zum Ab-
schluss sorgten für viele tolle
Eindrücke und Erinnerungen.
Die Schüler, die bereits die 9.
Schulstufe besuchen, hatten die
Gelegenheit, für eine Woche
die Schulbank mit einem Lehr-

ausbildungsplatz zu tauschen
und konnten somit wichtige
Erfahrungen in der Berufswelt
sammeln.
Eine Woche lang gab es für die 2.
und 3. Klassen intensiven Eng-
lischunterricht. ABCI, ein Verein,
der den Umgang mit der engli-
schen Sprache fördert, war mit
einigen Native-Speaker vor Ort
und gestaltete lebhafte Englisch-
Stunden. Weitere Projekte standen
Ende Oktober am Programm.
Zu den Themen „Sport und Ge-
sundheit“, „Umgang mit dem In-
ternet“, „Sprache und Literatur“
wurde intensiv gearbeitet und vor
allem wurden von den Schülern
Inhalte selbst erarbeitet.
Traditionell startet im Herbst
auch die neue Schülerligasaison.
Wetterbedingt gab es leider nur
ein Turnier. Das neuformierte



Roswitha
Glashüttner

Viele gemeinsame Aktivitäten
bereicherten auch heuer wieder
den Alltag unserer Seniorinnen
und Senioren:

Erstmalig starteten wir unsere
Seniorentage mit einem Eis-
stockschießen.

Mit dem Heu-Hasen-Basteln
konnten wieder einige ihrer
Kreativität freien Lauf lassen,
wobei so manches Kunstwerk
entstand.

In diesem Jahr wurde aufgrund
des großen Interesses zweimal
das Asphaltstockschießen an-
geboten.

Aber auch das Schwimmen
wurde mittlerweile einmal im
Frühjahr und einmal im Herbst
mit viel Freude angenommen,
dies abwechselnd in der Grim-
mingtherme Bad Mitterndorf
und im NarzissenBad Aussee.

Aufgrund des eher trüben Wet-
ters schaffte es diesmal nur eine
kleine Gruppe, an unserem
Wandertag, der über den Lex-
graben nach Hinteregg führte,
teilzunehmen.

Bei guten Bedingungen wurde
die Radwanderung nach Nie-
deröblarn durchgeführt.

Mit einem EDV-Kurs konnten
auch heuer wieder wissbegierige
Seniorinnen und Senioren ihr
Können auffrischen bzw. ver-
bessern.

Der ökumenische Gottesdienst
wurde wieder durch die Mu-
sikschule Liezen mit Frau Di-
rektor Mag. Susanne Greimel
und zwei Schülerinnen wun-
derbar musikalisch umrahmt.

Das Adventkranzbinden run-
dete schließlich die Aktivitäten
mit den Seniorinnen und Se-
nioren ab.

Ein besonderes Erlebnis war
die von den ÖBB angebotene
Schulung am ÖBB-Ticketau-
tomaten.

Herbert Traisch, Beauftragter
für den ÖBB-Personenverkehr,
konnte 28 Seniorinnen und
Senioren ausführlich über die
Bedienung der neuen Ticket-
automaten berichten und bot
auch eine anschließende Zug-
fahrt nach Mürzzuschlag mit
Besichtigung des Südbahnmu-
seums an.
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Einen herrlichen Ausblick vom Lentos in Linz zum Pöstlingberg
genossen die Mindespensionisten bei ihrem heurigen Ausflug,
begleitet von Bürgermeister Rudi Hakel.

Viele Kinder bereicherten die Eröffnungsfeier der „AufLeben
2017“.

Jahresrückblick der Aktivitäten
mit unseren Seniorinnen und Senioren

Ausflug der MindesteinkommensbezieherInnen

Bürgermeister Mag. Rudolf Ha-
kel und Mag. Barbara Aigner
begleiteten die Pensionistinnen
und Pensionisten diesmal nach
Oberösterreich, und zwar in
den Zoo Schmiding.

Bei guter Laune ging es nach
dem Mittagessen weiter nach
Linz zu einer Hafenrundfahrt.
Nach einer Stärkung beim Moos-
gierler in Edlbach wurde schließ-
lich die Heimreise angetreten.

Messe „AufLeben 2017“

Mit 46 Ausstellern konnte im
Mai d. J. die Messe „AufLeben“
zum zweiten Mal in der Enns-
talhalle abgehalten werden.

Einen besonderen Höhepunkt
bot das überdimensionale be-
gehbare Darmmodell mit ei-
nem Vortrag von Prim. Dr.
Dietmar Kohlhauser.

Zahlreiche Besucherinnen und
Besucher nahmen das umfang-
reiche Angebot an Informatio-

nen und Beratungen an und
konnten sich an den gebotenen
Showeinlagen und der Verlo-
sung von wertvollen Preisen er-
freuen.

An dieser Stelle bedanke ich
mich bei allen Mitwirkenden
für ihre Teilnahme und bei den
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Stadtgemeinde Lie-
zen für ihren großen Einsatz
und die Unterstützung!
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Vorschau für 2018
Seniorentage

Das Jahr 2018 beginnt wieder
mit einem Eisstockschießen.

■ Alle weiteren Aktivitäten
und näheren Informationen er-
fahren Sie beim Bürgerservice
der Stadtgemeinde Liezen, Frau
Barbara Zauner, unter der Tel.-
Nr. 03612/22881.

Im Namen des Sozial-, Ge-
sundheitsreferates bedanke ich
mich für die Teilnahme an den
verschiedensten Veranstaltun-
gen, bei meiner großen Unter-

stützung im Bürgerservice,
Frau Barbara Zauner und bei
allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Stadtgemein-
de Liezen für die gute Zu-
sammenarbeit.

Ich wünsche Ihnen und Ihren
Familien ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes,
glückliches und erfolgreiches
Jahr 2018!

Vizebürgermeisterin

Roswitha Glashüttner
Referentin für 

Soziales, Gesundheit und Familie
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Die Tagesmütter und das Sozialzentrum der Volkshilfe Liezen be-
danken sich recht herzlich für die freundliche Unterstützung zum
Wohle unserer Kinder.

Die Damen haben den lustigen Ausflug richtig genossen.

Ein „Danke“ von den Seniorinnen für die Seniorenurlaubswoche
der Volkshilfe.

Große Freude bei den
Tagesmüttern der

Mit viel Liebe und persönli-
chem Einsatz gestalten unsere
Tagesmütter ihren Haushalt als
anregendes Lernumfeld für die
Tageskinder. Sämtliche Spiel-
und Lernmaterialien werden
dabei von der Tagesmutter
selbst angeschafft und aus der
eigenen Tasche bezahlt. Beson-
ders Verbrauchsmaterialien wie
Klebstoff, Buntstifte und Papier

werden immer benötigt und
belasten das ohnehin niedrige
Einkommen der Tagesmutter.

Diesen Umstand nahm sich
der Volkshilfe Bezirksverein un-
ter der Leitung von Vizebür-
germeisterin Roswitha Glas-
hüttner zum Anlass um die
Kosten für eine großzügige
Sachspende zu übernehmen.

Ausflug des Betreuten 
Wohnens in Weißenbach

Die Betreuerin Sabrina Aich-
holzer machte mit den Bewoh-
nern von Weißenbach bei Lie-
zen einen Ausflug in die Tau-
plitz. Mit dem Bummelzug fuh-
ren sie bis zum „Wiener Bank-
erl“, wo sie eine herrliche Aus-

sicht auf die umliegenden Berge
und den Steirersee hatten. An-
schließend fuhren sie mit dem
Bummelzug zur Hütte „Holl-
haus“. Bei Speis und Trank lie-
ßen sie den wunderschönen
Wanderausflug ausklingen.



August
Singer
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ABER …. es wird leider wieder
ein rauschendes Fest unserer
Konsum- und Wegwerfgesell-
schaft werden! Immer früher,
immer mehr, immer lauter, üp-
piger und hektischer wird es.
Das wird dieser heuer sehr kurze
Advent mit sich bringen. Keine
Zeit für Ruhe und Besinnung
auf das Wesentliche im Leben
….
Der Handel jubelt über Um-
satzzuwächse, Berge von Ge-
schenken werden gekauft und
rundum verteilt. Man will ja
nicht zurückstehen und unsere
Gesellschaft rechnet damit, dass
Erwartungen und Wünsche
entsprechend erfüllt werden.
Die Müllberge vor unseren
Haustüren wachsen ins Uner-
messliche, die Wenigsten neh-
men sich Zeit für sinnvolle,

richtige und notwendige Müll-
trennung! Und bereits einige
Tage nach diesem „stillen Fest“
beginnt der nächste Wahnsinn:
der „Umtausch-Rausch“! Man
will ja all die unnötigen und
unnützen Geschenke wieder
loswerden!
Es bleibt jedem selbst überlas-
sen, sich in diesen Sog hinein-
und mitziehen zu lassen!
Wenn es Ihnen bisher nicht
gelungen ist, diesem gesell-
schaftlichen Irrsinn ein wenig
auszuweichen, dann nützen Sie
unbedingt die wenigen, ver-
bleibenden Tage bis Weihnach-
ten!
Es wird Ihrer Seele und dem
Geist gut tun, und Sie werden
das schönste Familienfest un-
seres Kulturkreises viel inten-
siver erleben als bisher.

„Zeit“ schenken wäre eine gute
Alternative!
Mit den Kindern oder Enkeln
Kekse backen, im Familienkreis
die Kerzen am Adventkranz
anzünden, gemeinsam Advents-

und Weihnachtslieder singen,
oder Freunde und Bekannte
auf eine nette, gemütliche Un-
terhaltung einladen … sich ein-
fach Zeit für unsere Mitmen-
schen nehmen und dabei auch
selbst zur Ruhe und Besinnung
kommen …. Wenigstens einige
Stunden raus aus dem Trubel
und der Hektik unseres Allta-
ges!
Man muss es selbst wollen und
auch tun!
Einen ruhigen, besinnlichen
Advent, ein friedvolles Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Lie-
ben, und natürlich alles er-
denklich Gute für 2018, das
wünsche ich Ihnen,

Ihr
Gemeinderat und Umweltreferent

August Singer

Nachdem die Stadtgemeinde Liezen schon vor 10 Jahren durch
die Anschaffung eines erdgasbetriebenen Fahrzeuges für das
Rathaus eine Vorreiterrolle eingenommen hat, folgt nun der
nächste umweltverbessernde Schritt: Kürzlich wurde als Nachfolger
des ehemaligen Erdgas-Dienstfahrzeuges ein E-Mobil (siehe
Foto) bestellt. Die Auslieferung wird im Frühjahr 2018 erfolgen.

Total begeistert davon, die Straßen bemalen zu dürfen und stolz
auf das Ergebnis zeigen sich die jungen Damen.

Weihnachtswünsche – jeder kann sie sich
selbst erfüllen, man muss es nur tun!

Wer wünscht sich das nicht? – Einen besinnlichen, stimmungsvollen Advent und ein harmonisches
Weihnachtsfest im Familienkreis?

Es war ein schöner Erfolg

„Blühende Straßen – 
blühende Plätze“
… diese Aktion des Umweltreferates zur Euro-
päischen Mobilitätswoche

Danke an alle Akteure der Kin-
dergärten Liezen und Weißen-
bach, der Volksschulen Liezen
und Weißenbach und der NMS
Liezen. Die Asphalt- und grau-
en Betonflächen des Kultur-

hausplatzes und der Fußgän-
gerzone in Liezen, der Feuer-
wehr-Vorplatz, der Dorfplatz
und der Heinrich-Pongratz-
Platz in Weißenbach wurden
zu blühenden Teppichen.

Die Stadtgemeinde
Liezen wird „e-mobil“
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Bitte beachten Sie die
angegebenen Termine
und Hinweise und
stellen Sie die Müll-
behälter (Rest- und
Biomüll) bereits am
Vorabends des Ab-
fuhrtages zum Stra-
ßenrand.

Die Stadtgemeinde
Liezen in Zusammen-
arbeit mit der Energie
AG Bad Mitterndorf (ehemals
AVE) möchte die Gemeinde-
bürger darauf aufmerksam
machen, dass auch die Gelben
Säcke am Vorabend des Sam-
meltages, bis spätestens jedoch
6.00 Uhr früh an einer öf-
fentlichen Straße zur Abho-
lung bereitzustellen sind.

Die Gelben Säcke
werden bzw. wur-
den zum Jahresen-
de an die Haus-
halte ausgeteilt.
Falls Sie keine Sä-
cke bekommen
haben oder zu-
sätzliche Säcke
benötigen, kön-
nen Sie diese im

Stadtamt beim
Bürgerservice kosten-

los abholen.

Mitgenommen werden nur
die zu diesem Zweck be-
stimmte Gelben Säcke – an-
dersfärbige Säcke oder mit
Restmüll verunreinigte Gelbe
Säcke werden ausnahmslos
stehengelassen!

A
nz

ei
ge

Abfuhrkalender 2018
Dieser Ausgabe der Stadtnachrichten ist als
eigene Beilage in der Blattmitte der Abfuhr-
kalender für das Jahr 2018 beigeschlossen.



Renate
Kapferer
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Alle Infos zu den Kursen und der „sicher klettern“-Tour auf
www.city-rock.at.

Die Siegerehrung des diesjährigen Liezen-Walks fand im Rahmen
des Bürgermeister-Wandertages statt.

15 Gruppen bestehend aus 4 bis 5 Teilnehmern nahmen am vir-
tuellen Walk nach Santiago de Compostela teil.

Stadtgemeinde. Die Startge-
bühr betrug pro Walk € 20,-,
wovon die Stadt Liezen die
Hälfte der Kosten übernahm.
Die Schritte wurden auf der
Website der Firma „Walk4fun“
eingetragen und man konnte
so jederzeit erkennen, wie weit
man mit der 4 bis 5 Mitglieder

wohl auch 2018 wieder ge-
sundheitsbewusste Wanderer
auf den virtuellen Liezen-Walk
begeben!

Gemeinderätin

Renate Kapferer
Sportreferentin

Liezen-Walk 2017:

Auf dem Jakobsweg
Auch heuer waren wieder alle
Liezener aufgerufen, beim vir-
tuellen Liezen-Walk mitzuma-
chen, der diesmal über 2380
Kilometer von Liezen nach San-
tiago de Compostela führte.
Anmelden konnte man sich bei
der diesjährigen Messe „Aufle-
ben“ und im Bürgerservice der

zählenden Mannschaft gewan-
dert war. „Mehr als70 virtuelle
Wanderer haben sich der He-
rausforderung gestellt und so
vor allem einen wertvollen Bei-
trag für die eigene Gesundheit
geleistet“, so Sportreferentin
Renate Kapferer zufrieden.
Ob des Erfolges werden sich

Neues aus city-rock:

Weiterbildung im Klettersport
Für die kommende Indoorsaison bietet das Kletterzentrum city-rock Liezen eine Reihe von ver-
schiedenen Workshops zum Thema „sicher klettern“ an.

Diese richten sich an alle Klet-
terer, die in unterschiedlichen
Bereichen mehr Erfahrung und
Übung sammeln wollen. Ein
starker Fokus liegt hier auf dem
Thema Sicherheit. Da nach wie
vor menschliche Unaufmerk-
samkeit oder fehlende Erfah-
rung die Unfallursache Num-
mer 1 im Klettersport sind,
darf diesem Thema ruhig viel
Aufmerksamkeit gewidmet wer-
den.
Den Auftakt in eine sichere In-
doorsaison bietet dazu die „si-
cher klettern“-Tour des ÖAV,
welche am Samstag, 2. Dezem-
ber in der Kletterhalle Liezen
interessantes Know-How und
einen Sturzsimulator mitbringt.
Wer grundlegend in den Klet-
tersport reinschnuppern möch-

te, dem sei das Schnupperklet-
tern empfohlen. Dieses findet
ab Dezember immer samstags
um 19.30 Uhr statt. Interes-
sierte können hier für nur 
€ 2,50 in den vertikalen Sport
schnuppern. Ist das Feuer für
den Klettersport geweckt, eignet
sich der Indoor-Grundkurs per-
fekt für den richtigen und si-
cheren Start in die neue Lei-
denschaft. Dazu gibt es von
city-rock in der Adventzeit auch
noch 15 % Rabatt auf alle
Komplettkurse. Im Rahmen
der Partneraktion bekommt ein
zweiter Kurspartner dann sogar
25 % Ermäßigung – die per-
fekte Gelegenheit für eine span-
nende und partnerschaftliche
Sportart in den Wintermona-
ten!
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Geboten werden Monats- oder Jah-
resmitgliedschaften zu einem ver-
nünftigen Preis. Probe- oder Schnup-
pertrainings sind natürlich kostenlos
und können per Mail oder Telefon
vereinbart werden.
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Club mittels personalisiertem
Chip sieben Tage die Woche
von 7.00 bis 21.00 Uhr nutzen
zu können.

„Dann trainieren, wenn 
man Zeit hat, es Beruf und 

Familie erlauben oder Lust 
dazu hat.

Ein Großteil unserer Frauen
nützt das System, das mit kei-
nem höheren Mitgliedsbeitrag
verbunden ist“, sagt Strobl.

A
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Fitness für Frauen

7 Tage die Woche bei LADIESFIRST
LADIESFIRST bietet Frauen aller Altersgruppen ein seit Jahren bewährtes Fitnesskonzept.

Das speziell entwickelte
30-minütige Zirkeltrai-
ning mit Hydraulikgerä-
ten und abgestimmten
Zwischenstationen ist ge-
lenksschonend und bietet
eine optimale Trainings-
steuerung.

„Unser Club, der 2012
als Mrs. Sporty-Club er-
öffnet wurde, heißt seit
Anfang November La-
diesFirst. Das Konzept,
das Studio und Team
bleiben gleich“, erklärt
Clubleiterin Isabella
Strobl.

Erst kürzlich hat man ein
Türschließsystem instal-
liert, das es den Mitglie-
dern ermöglicht, den
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Von links: Rainer Petzka, Horst Fehringer, Bernd Brandmüller
(Raiffeisenbank Liezen), Georg Bühler, Heidi Bliem, FX Mairhofer,
Ingrid Maier und Gerhard Zwettler: die Clubmeister des GLC
Ennstal 2017.

Vor allem der 15-jährige Nail
Kablic hat seine Chance genutzt
und wird im Frühjahr fix in der
Kampfmannschaft eingesetzt
werden.

letzungsausfälle schaffte der
Werksportverein 9 Punkte und
beendete die Herbstsaison am
13. und vorletzten Tabellen-
platz. „Im Frühjahr wird unser
Kader wieder Vollständig sein,
somit werden wir unser Ziel,
den Klassenerhalt, mit guten
Leistungen und Ehrgeiz errei-
chen. Davon bin ich über-
zeugt“, meint Trainer und Sek-
tionsleiter Amandus Stangl.
Schwerpunkt wird für Sekti-
onsleiter Stangl sein, einen ge-
eigneten Trainer für das Früh-
jahr zu verpflichten.

Positiv ist die Entwicklung un-
seres Nachwuchses zu verzeich-
nen. Durch die vielen Ausfälle
bekamen die jungen Spieler aus
der NSG U17 die Möglichkeit,
Spielpraxis und Erfahrung in
der Kampfmannschaft zu sam-
meln.

gen Vorsprung den Sieg vor
Ingrid Maier sichern. Maier
war als Zweite somit Seniorin-
nen Clubmeister 2017.

Insgesamt wurden wieder 7

Clubmeistertitel vergeben.
Georg Bühler holte sich den
Supersenioren Titel und Netto
Clubmeister wurde so wie im
Vorjahr Rainer Petzka!

Clubmeisterschaft 2017
des Golf- & Landclub Ennstal Weißenbach – Lassing – Liezen

■ Clubmeister 2017:

Herren Mairhofer FX 75+71 = 146
Damen Bliem Heidi 87+80 = 167
Mid Am Fehringer Horst 75+74 = 149
Senioren Zwettler Gerhard 78+74 = 152
Seniorinnen Maier Ingrid 86+83 = 169
Supersenioren Bühler Georg 87+89 = 176
Netto Petzka Rainer 66+70 = 136

Bei hochsommerlichem Wetter
kämpften die rund 50 Teilneh-
mer an zwei Bewerbstagen der
Clubmeisterschaft des GLC
Ennstal um die begehrten Meis-
tertitel.

Franz Xaver Mairhofer ent-
schied überraschend und vor-
zeitig mit 3 Schlägen Vorsprung
den Titel des Clubmeisters.

Mit 75 Schlägen am 1. und
mit dem sensationellen Score
71 am 2. Spieltag konnte sich

Mairhofer vor dem Vorjahres-
sieger Horst Fehringer behaup-
ten.

Somit wurde Fehringer Mid-
Am Clubmeister und Gerhard
Zwettler als dritter Senioren
Clubmeister.

Bei den Damen konnte sich
Heidi Bliem zum ersten Mal
den Meistertitel sichern.

Nach einem klaren Finish wie
bei den Herren konnte sich
Bliem letztendlich mit 2 Schlä-

Verletzungspech beim WSV Liezen
In den ersten zwei Runden der Unterliga erkämpfte der Aufsteiger WSV Liezen starke
4 Punkte.

Doch dann verfolgte den WSV
Liezen ein unangenehmer Ver-
letzungsfluch, der die Leistung
der Kampfmannschaft stark
einschränkte. Sechs Stamm-
spieler fehlten bei einem Groß-
teil der Meisterschaftsspiele in
der Herbstsaison.

Bereits in der zweiten Runde
musste der Notarzt anrücken,
da sich Ahmedin Hujdur in
der 22. Minute schwer am Knie
verletzte und starke Schmerz-
mittel benötigte. Torgarant Sa-
det Mehic brach sich ebenfalls
in der zweiten Runde kurz vor
Spielende beim Sieg gegen
Wartberg mehrere Rippen und
erlitt dabei eine Lungenverlet-
zung. Für beide Spieler war die
Herbstsaison frühzeitig beendet.
Ab der vierten Runde fehlte
auch der zweite Stürmer Davor
Duran die restliche Saison nach

einem Arbeitsunfall (schwere
Verletzung am Fuß). Auch die
Innenverteidiger Christian Ma-
leta und Mile Ignjatic mussten
verletzungsbedingt mehrere
Spiele pausieren. Auf Spielma-
cher Manuel Eingang musste
die Mannschaft mehrere Run-
den wegen einer Knöchelver-
letzung verzichten.

Mit vier roten Karten schwächte
sich die übrige Mannschaft
auch noch selbst und hatte so-
mit nicht viel in der Unterliga
auszurichten, obwohl einige
Spiele nur ganz knapp und mit
Pech nicht gewonnen wurden.

Dank Damir Viskovic, Helmut
Schüssler und Dietmar Mayerl,
die eigentlich die Fußballkar-
riere beendet hatten, wurde un-
sere Mannschaft in einigen
Spielen notdürftig verstärkt und

konnte somit trotz der vielen
Ausfälle die Spiele vollzählig
bestreiten und um jeden Punkt
kämpfen. Trotz der fatalen Ver-
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Im Zeichen eines karitativen Zweckes stand die Saisonabschluss-
feier des SC Liezen. Die Spieler und das Trainerteam sowie die
Funktionäre ließen die Saison im Rahmen der Junkerverkostung
des Lions Clubs im Autohaus Knauss Revue passieren. Der Erlös
dieser Veranstaltung kommt ausschließlich notleidenden Menschen
im Bezirk Liezen zugute.

Die SC-Kicker mit ihren Trainern jubelten zum Saisonabschluss
über den 1:0-Auswärtssieg gegen den SV Wildon.

saison ist am Montag, den 15.
Jänner 2018. Das erste Meister-
schaftsspiel geht am Samstag,
den 10. März 2018 auswärts ge-
gen den GAK über die Bühne.

2. Tabellenplatz für 
Zweiermannschaft
Die gemeinsam vom SC Liezen
und WSV Liezen geführte junge
Spielgemeinschaft belegt nach
der Herbstmeisterschaft in der
1. Klasse Enns mit zwei Punkten
Rückstand auf Winterkönig
Radmer den ausgezeichneten
2.Platz. Die von Nerwin Iljasovic
und Robert Rieger trainierte Elf
startete mit sechs Siegen in Serie
fulminant in die Saison. Dann
folgte mit einem Unentschieden
und einer Niederlage ein kleiner

Einbruch, ehe man Herbstmeis-
ter Radmer im letzten Match
mit 2:0 besiegte. Im Frühjahr
wird es jedenfalls einen span-
nenden Dreikampf zwischen
Radmer, der SG SC/WSV Lie-
zen und den drittplatzierten
Ramsauern geben.

Traditionelles 
Hallenmasters im Jänner
Am Samstag, den 13. Jänner
2018 finden in der Ennstalhalle
die vom SC Liezen veranstalteten
17. Hallenmasters für Vereins-
und Hobbymannschaften statt.
Nennungen für dieses Traditi-
onsturnier sind bei Werner Rohrer
unter der Telefon oder E-Mail:
wernerrohrer.liezen@gmail.com
möglich.

Durchwachsene Saison des SC Liezen
„Auswärts Hui! Zuhause Pfui!“ – Mit diesen Worten könnte man kurz und bündig die
Herbstsaison des SC E-Bike-Park Riesneralm Liezen treffend beschreiben.

Mit nur zwei Punkten aus acht
Spielen weisen die Grün-Weißen
die schlechteste Heimbilanz seit
Gedenken auf. Sogar in der Sai-
son 2014/2015, bei der im
Herbst nur 6 Punkte geholt wer-
den konnten, gewann die Mann-
schaft zumindest ein Heimspiel.
Im Gegensatz dazu sah es aus-
wärts ganz anders aus: Mit kei-
ner einzigen Niederlage und 17
von 21 möglichen Zählern spiel-
te die Unger-Elf in der Fremde
eine bärenstarke Herbstsaison.
Unter anderem wurde der
Herbstmeister St. Anna mit 2:1
bezwungen. Insgesamt gesehen
kann man im Lager des SC mit
den 19 erreichten Punkten halb-
wegs zufrieden sein. Der Ab-

stand zu einem Relegationsplatz
beträgt immerhin neun Punkte
und zu einem fixen Abstiegsplatz
sind es sogar 12 Zähler. In der
Auswärtstabelle dieser Herbst-
saison belegen die Liezener sogar
den dritten Platz!

Klassenerhalt als 
oberstes Ziel
Das oberste Ziel für die Früh-
jahrssaison ist natürlich der Klas-
senerhalt. In weiterer Folge wäre
ein einstelliger Tabellenplatz ide-
al. Das Trainerteam und die Ver-
einsführung sind dabei bestrebt,
auch den jungen talentierten
Spielern im Kader noch mehr
Einsatzminuten zu geben. Trai-
ningsbeginn für die Frühjahrs-

Ein neuer Verein stellt sich vor!

Verein lebensfrohe Kreativität Liezen VLKL
Kreativität ist ein wichtiger Bestandteil des menschlichen Lebens, sie kann Personen beflügeln
ihre Ideen umzusetzen, sich auszudrücken und ihre Lebensqualität dadurch enorm steigern.

■ Neugierig geworden? 
Lust zum Mitmachen?

Ich würde mich freuen!
Kontakt: Brigitta Neubauer
brigitta.neubauer@chello.at
Tel.: 0676/6835947

In welcher Ausdrucksform auch
immer, sei es im bildnerischen
oder im musischen Bereich, oder
in der Herstellung von Kleidung,
Lebensmitteln oder Gebrauchs-
gegenständen, kommt Kreativität
als Akt des „Zur Schau Stellens“
der eigenen Potentiale zu Tage.
Das Projekt zur Gründung des
VLKL entstand aus der Idee,
mehrere kreativ tätige Personen
in einer gemeinnützigen Orga-
nisationseinheit zusammenzufas-
sen, um damit eine Plattform für

Menschen zu bieten, die einerseits
ihre eigene, kreative Arbeit zeigen
wollen und andererseits dieses
Können und/oder Wissen an In-
teressierte weiterzugeben.
Der VLKL soll diese kreativen
Menschen darin unterstützen,
sich untereinander zu vernetzen,
sich auszutauschen, gemeinsam
aktiv zu werden und miteinan-
der Veranstaltungen zu organi-
sieren oder an bereits bestehen-
den, traditionellen Veranstal-
tungen (zB Oster- und Weih-

nachtsmärkte) teilzunehmen.
Ein für uns wichtiger Punkt ist
der Gedanke der Nachhaltigkeit
dar. So können im Bereich Klei-
dung mit der Herstellung von
neuen Modellen aus gebrauch-
ten Lieblingsstücken interessante
„Hingucker“ entstehen, es kann
durch Re- und Upcycling von
alten Gebrauchsgegenständen
neues, attraktives Design her-
gestellt werden. Gemeinsam
Kräuter sammeln und anwen-
den, aus Naturmaterialien Dekos

kreieren, Schmuck designen und
herstellen und vieles, vieles mehr
sind die Ziele unseres Vereins.
Im Frühjahr wird mit einem
Workshop zum Thema Refashion
(wie belebe ich meine Lieblings-
Kleidungsstücke neu) begonnen.
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Die Hubertushirsche wurden von Daniel Peer, Karl Kleewein jun.
und Edwin Krug zur Verfügung gestellt.

licher Atmosphäre dem Ende
zu. Ein großes Dankeschön al-

len Veranstaltern und Helfern
sei an dieser Stelle gesagt.

Bürgermeister Frank Inderthal war zu dem Kongress eingeladen,
um über die Gründung eines Gemeindeverwaltungsverbandes
der Städte Solms und Braunfels zu berichten.

Aktuelles aus unserer Partnerstadt Solms

Die alljährliche Hubertusfeier
des Jagdschutzvereines Liezen
Die Zweigstelle des Jagdschutzvereines Liezen feierte am Samstag, den 4. November 2017 ihre all-
jährliche Hubertusfeier.

Die Liezener Jäger zogen feier-
lich mit einem Fackelzug in
den Kirchhof ein. Die Feier
wurde durch die Jagdhornbläser
gebührend eröffnet.
Einleitend begrüßte der Ob-
mann des Jagdschutzvereines
Gerhard Wöhry alle Anwesen-
den und übergab vorerst das
Wort Jagdkollegen und Bür-
germeister Rudi Hakel.
Dieser beleuchtete in seiner
Rede die Jagd aus einem kriti-
schen Blickwinkel und wünsch-
te abschließend den anwesen-
den Jägerinnen und Jägern ei-
nen guten Anblick. Dieser Rede
schloss sich der Obmann mit

einem Auszug der Aktivitäten
aus dem abgelaufenen Jagdjahr
des Jagdschutzvereines an. An-
schließend segnete Stadtpfarrer
Andreas Fischer die Hirschstre-
cke und lud zur Hubertusmesse
in die Kirche ein. Diese wurde
von den Jagdhornbläsern wun-
derschön umrahmt.
Nach der Messe begab man
sich in das Gasthaus zum Gol-
denen Hirsch zum Schüssel-
trieb.
Nach einem überaus genuss-
vollen Essen und einer würde-
vollen jagdlichen Einlage der
Jagdhornbläser neigte sich diese
wunderschöne Feier in gemüt-

Land Hessen belohnt Zusammenarbeit
von Solms und Braunfels

Seit Mai dieses Jahres haben
die Städte Solms und Braunfels
eine gemeinsame Personalab-
teilung mit Sitz in Solms.

Außerdem erledigen die beiden
Städte die Aufgaben im Versi-
cherungswesen und bei der Be-
schaffung gemeinsam, die hier-
für zuständigen Mitarbeiter ar-
beiten am Standort Braunfels.
Beide Städte hatten für diese
Kooperation einen Antrag auf
Landesförderung gestellt und
dabei den Nachweis geführt,
dass die Kosten der interkom-
munalen Aufgabenerfüllung
nun mehr als 15 Prozent nied-

riger liegen als bei der getrenn-
ten Arbeitsweise.
Der Staatssekretär im Hessi-
schen Innenministerium, Wer-
ner Koch, lobte den von Solms
und Braunfels eingeschlagenen
Weg und übergab einen För-
derbescheid des Landes Hessen
über 50.000 Euro für die beiden
Städte. Der Solmser Bürger-
meister Frank Inderthal, sowie
die Stadtverordnetenvorsteher
Michael Hollatz, Braunfels und
Dieter Hagner, Solms durften
den Förderbescheid im Rahmen
eines Kongresses zur Interkom-
munalen Zusammenarbeit ent-
gegennehmen.
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teranteile und Fusionierung der
bestehenden Firmen in Mond-
see und Salzburg zur Lidl-ZT
GmbH. Heute verfügt die Ge-
sellschaft über Büros in Mond-
see, Salzburg und seit 2015
auch in Bad Ischl mit insgesamt
15 Mitarbeitern. Zu seinen be-
ruflichen Zielen befragt, gibt
er zu verstehen, dass er DER
Geometer des Salzkammergutes
werden möchte.
Das private Glück fand er 1990
in der Heirat mit Mag. Sonja
Werdenig, welche an der HLW
Neumarkt am Wallersee unter-
richtet. Zwei Kinder (Mag. Ali-
na, die an einem Gymnasium
in Wels tätig ist, und Sohn Ja-
kob, der in Graz Vermessungs-
wesen studiert und kurz vor
seinem Master-Abschluss steht)
komplettieren die Familie, die
in einem repräsentativen Ein-
familienhaus in St. Lorenz am
Mondsee ihr Domizil hat.
Nachbar ist übrigens „Über-
flieger“ Andi Goldberger, der
gerne zu einem Plausch vor-
beischaut.
Ob bei soviel beruflichem En-
gagement und Funktionärstä-
tigkeit in der Standesvertretung
der Architekten und Ingenieur-
konsulenten noch Zeit für Frei-
zeitgestaltung bleibt? Schi fah-
ren, Tennis und Golf stehen
an der Spitze seiner Hobbys,
wobei ihm der Golfplatz vor
der Haustüre entgegenkommt.
Allerdings bringt das auch den
Nachteil, dass mitunter ein ver-
irrter Ball auf der Terrasse lan-
det.
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Was wurde aus …?
Dipl.-Ing. Christian Lidl

… geboren 1962 in Schladming
als erstes von zwei Kindern der
Ehegatten Steffi und Manfred
Lidl. Der Vater war Leiter der
Arbeitsvorbereitung Maschi-
nenbau im Werk Liezen und
ist in der Pension derzeit Ge-
bietsreferent des Alpenvereins,
die Mutter war nach Lehre als
Industriekauffrau als Sekretärin
tätig. Die jüngere Schwester
Mag. Karin, verehelichte
Wechsler ist Professorin an der
HBLFA Raumberg.
Christian besuchte die Volks-
schule hierorts und das BRG
Stainach, wo er 1981 matu-
rierte. Danach absolvierte er
den Militärdienst als Einjährig
Freiwilliger. Sein letzter Dienst-
grad als Reservist war Ober-
leutnant. Das Studium der
Fachrichtung Vermessungswe-
sen beendete er 1988 an der
TU Graz mit der Sponsion zum
Diplomingenieur. Darauf folg-
ten Praxisjahre in Wien, die er
mit der Prüfung zum Inge-
nieurkonsulenten für Vermes-
sungswesen krönte.
Im Jahre 1994 folgte er einem
Ruf nach Mondsee, wo er letzt-
lich den Mittelpunkt seines fa-
miliären und beruflichen Le-
bens finden sollte. Der lang-
jährige Bürgermeister von
Mondsee, Dipl.-Ing. Otto
Mierl, Geschäftsführer eines
großen Bauunternehmens und
Inhaber eines Vermessungsbü-
ros, suchte einen kompetenten
Mitarbeiter zu seiner Entlas-
tung. Dipl.-Ing. Lidl erwarb
sich gar bald das Vertrauen sei-
nes Chefs, sodass bis 1997 zwei
Firmen mit gegenseitiger Be-
teiligung gegründet wurden.
2009 legte er die Prüfung zum
allgemein beeideten und ge-
richtlich zertifizierten Sachver-
ständigen auf dem Gebiet des
Vermessungswesens und Nutz-
wertgutachtens/Parifizierung
ab.
Vor sieben Jahren erfolgte die
Übernahme der Gesellschaf-

Bestellung der Liezener
Stadtnachrichten
An unsere Leser der Stadtnachrichten im In- und Ausland!

Viermal im Jahr werden zahl-
reiche Exemplare unserer be-
liebten Stadtnachrichten an in-
teressierte Leser in ganz Öster-
reich sowie über unsere Landes-
grenzen hinaus in die Welt, so
zum Beispiel nach Australien,
Amerika und Afrika versendet.
Da dieser viermalige Versand
pro Jahr nicht unbeträchtliche
Portokosten verursacht, möch-
ten wir mit diesem Bericht da-
rauf hinweisen, dass auch für
das Jahr 2018 wieder die Mög-
lichkeit besteht, mittels unten
abgedrucktem Formular die Zu-
sendung der Liezener Stadtnach-
richten zu bestellen. Nach Ein-
gang des Betrages für die Ver-
sandkosten setzen wir Ihre An-
schrift auf die Versandliste für
das Jahr 2018 (Bankverbindun-
gen – siehe Infokasten).

Informationen aus
der Heimat
Selbstverständlich haben auch
alle Interessierten, die bislang
die Stadtnachrichten noch nicht
zugesendet erhalten haben, die
Möglichkeit, für sich oder für

Verwandte, Bekannte oder
Freunde im In- und Ausland die
Stadtnachrichten zu bestellen.

Stadtnachrichten
im Internet
Gleichzeitig möchten wir auch
auf die Möglichkeit hinweisen,
dass man die Liezener Stadt-
nachrichten sofort bei Erscheinen
auch im Internet unter www.
liezen.at abrufen und lesen kann.
Wir wünschen Ihnen weiterhin
viel Freude an der Lektüre un-
serer Informationen aus Ihrer
Heimat.

■ Die Bankverbindungen für Ihre Überweisung:

IBAN: AT26 2081 5000 4031 6457, BIC: STSPAT2GXXX

Geben Sie bei Ihrer Überweisung den Verwendungszweck 
„Versand Stadtnachrichten“ an.

BESTELLSCHEIN
Ja, ich ersuche um Übersendung der Stadtnachrichten, und zwar

� Versand nach Übersee zum Preis von € 25,–

� Versand innerhalb Europas zum Preis von € 20,–

� Versand innerhalb Österreichs zum Preis von € 15,–

von jeweils 4 Ausgaben im Jahr 2018 (Zutreffendes bitte ankreuzen).

Meine aktuelle Anschrift (bitte deutlich in Blockbuchstaben):

Datum:                                   Unterschrift:

Bitte senden Sie uns diesen Bestellschein an die Anschrift
Stadtamt Liezen, Rathausplatz 1, A-8940 Liezen, Österreich,

oder senden Sie uns ein E-Mail mit Ihrer Bestellung und
Ihrer genauen Anschrift an stadtamt@liezen.at
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Strohsterne zieren das weihnachtliche ELI Einkaufszentrum.

NEUER STANDORT.
SEIT 1. JULI FINDEN SIE MEINEN KOSMETIKSALON
IM ZENTRUM VON LIEZEN:
HAUPTPLATZ 14, 1. STOCK (ÜBER VOLKSBANK)
8940 LIEZEN

Montag bis Freitag nach Terminvereinbarung

unter +43·664·144 0 700
E-Mail: studio@kaiser-kosmetik.at

www.kaiser-kosmetik.at
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Dr. Thomas Gutschi wird ab
dem Frühjahr 2018 Liezens Ärz-
telandschaft bereichern.

Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner empfing den frisch
gebackenen Weltmeister Sven Füg gemeinsam mit seiner stolzen
Trainerin Regina Holzinger.

Ausbildung zum Allgemeinme-
diziner begann er 2007 die Fach-
arztausbildung an der Univer-
sitätsklinik für Urologie in Graz.
Seit dem erfolgreichen Abschluss
2012 ist er als Oberarzt an der
Abteilung tätig.
Das zukünftig angebotene Leis-
tungsspektrum wird neben rou-
tinemäßigen urologischen Vor-
sorgeuntersuchungen die Di-
agnose und Therapie von Er-
krankungen des Harntrakts so-
wie der männlichen Ge-
schlechtsorgane umfassen.

Advent im ELI
Advent – die vorweihnachtlichen Tage, um Erledigungen und Vorbereitungen für das große Fest zu
treffen.

Ein neuer Urologe für Liezen
Im Frühjahr 2018 wird Dr.
Thomas Gutschi seine Ordi-
nation als Facharzt für Urologie
im Zentrum von Liezen am
Standort Admonter Straße 1

eröffnen. Der gebürtige Grazer
studierte bis 2003 an der Karl-
Franzens-Universität. Nach Ab-
solvierung eines Großteils der
Gegenfächer im Rahmen der

Zur schönsten Zeit des Jahres
gehört natürlich das Weih-
nachtsshopping genauso dazu
wie der wunderbare Duft von
Vanillekipferl und frischen Tan-
nenzweigen. Besonders ent-
spannt wird der Weihnachts-
einkauf, wenn viele kleine Ver-
anstaltungen im ELI zum
Schmökern und Verweilen ein-
laden. Regionale Musikgruppen
an allen Adventsamstagen, die
Liezener Feuerteufel mit einer
Brauchtumsausstellung, ein gra-
tis Foto mit dem Nikolaus,

Kasperltheater für Kinder, Kin-
derbacken mit Sorger, Alpa-
kastreicheln und natürlich der
feine Christkindlmarkt mit ei-
ner großen Auswahl regionaler
Produkte erwarten euch.
Die Mitarbeiter des ELI Ein-
kaufszentrum Liezen freuen
sich auf euer Kommen und
wünschen euch noch eine schö-
ne Adventszeit mit euren Fa-
milien.
■ Alle Veranstaltungen 
findet Ihr unter 
www.elishopping.at/events

Sven Füg ist Judoweltmeister

Von 19. bis 22. Oktober fand
in Köln eine ganz besondere
Judo-Weltmeisterschaft statt.
110 Teilnehmer aus 13 Natio-

nen trafen sich, um die erste
Weltmeisterschaft von Judoka
mit geistiger Behinderung aus-
zutragen.



Dezember 2017ANZEIGE 43

A
nz

ei
ge



Gerald
Baumann

gungsstand der offenen Bau-
akte: 2017 wurden 96 Akte
neu angelegt, davon wurden
29 Akte vorläufig geschlossen,
des Weiteren gibt es 67 lau-
fende Verfahren und gesamt
verwaltet die Stadtgemeinde
etwa 3.500 Akte.
Von allen Ausschussmitglie-
dern besonders bemerkt wur-
de die effiziente aber vor allem
qualitativ hochwertige Arbeit
der Musikschule unter der
Leitung von Mag. Susanne
Greimel.

Gerne stehe ich auch für Ge-
spräche jederzeit zur Verfü-
gung: 0664/75048250 oder
gerald.baumann@gruene.at

Gemeinderat

Gerald Baumann
Obmann des Prüfungsausschusses
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Der Christkindlmarkt Weißenbach zählt in der Region zu den vor-
weihnachtlichen Highlights.

Das „Engerlgrab“ der Familie Vasold vor der Sanierung.

Das „Engerlgrab“ nach der aufwändigen Sanierung.

Christkindlmarkt Weißenbach
Der traditionelle und stimmungsvolle Weihnachtsmarkt am Dorfplatz von Weißenbach bei Liezen
öffnet am 1. Adventwochenende wieder seine Pforten.

Samstag, 2. Dezember von 13.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag, 3. Dezember von 13.00 bis 18.00 Uhr

Unser Shuttledienst bringt Sie wieder für € 1,50 pro Fahrt und
Person von Liezen nach Weißenbach und zurück.

■ Haltestellen:
Admonter Straße/Karl-Wimmler-Weg, Schillereiche
Ausseer Straße/Rohrauer, Autobusbahnhof
Grafenegg, Weißenbach Dorfplatz

Auch für die jüngsten Besucher
gibt es ein vielfältiges Pro-
gramm. Die Weihnachtsback-
stube und das Christkindlpost-
amt haben wieder geöffnet, es
wird gebastelt, der Nikolaus
kommt zu Besuch und die Fa-
milie Mandl vom Josefihof bie-
tet Ponyreiten an.

Die Musikschule Liezen lädt
zum Familienkonzert in die
Kirche und der Musikverein
Weißenbach, der Musikverein
Liezen und die Jagdhornbläser
sorgen für weihnachtliche Stim-

mung. Das Weihnachtsspiel der
Volksschule Weißenbach run-
det das Programm ab.
Hochwertige kulinarische Köst-
lichkeiten, geschmackvolle Ge-
schenke und vielfältiges Kunst-
handwerk am Dorfplatz, im
Turnsaal der Volksschule und
im ehemaligen Gemeindezen-
trum laden ein zum Bummeln,
Verweilen und Genießen. Der
„20. Musikalische Advent“ der
Sängerrunde Weißenbach
stimmt zum Abschluss des
Christkindlmarktes auf die be-
sinnliche Zeit ein.

Der Alte Friedhof
Ein geschichtsträchtiger Ort.

Der alte Friedhof ist ein echtes
Stück Liezener Geschichte. In
diesem Jahr wurde mit einer
sehr aufwendigen Sanierung be-
gonnen, da die Nordmauer be-
reits einsturzgefährdet war.
Durch den Wildwuchs von Klet-
terpflanzen wie Efeu wurde die
Mauer besonders in Mitleiden-
schaft gezogen. Tatsächlich wur-
de die alte Mauer Stein für Stein

abgetragen, gereinigt und wieder
neu aufgebaut. Die Kosten für
die Sanierung der Nordmauer
betragen rund € 60.000. Ziel
ist es in den nächsten Jahren,
den gesamten Friedhof in diesem
Stil zu sanieren, und so einen
Teil Liezener Geschichte zu be-
wahren. Ein Crowdfunding Pro-
jekt soll helfen dieses Vorhaben
auch Realität werden zu lassen.

Der letzte Prüfungsausschuss
beschäftigte sich mit der Prü-
fung der städtischen Musik-
schule, der Haushaltsüberwa-
chungsliste und dem Erledi-
gungsstand von offenen Bau-
akten in der Gemeinde.
Die Haushaltsüberwachungs-
liste wird zur Kontrolle der Ein-
haltung des veranschlagten Bud-
gets geführt. Genauer betrachtet
haben wir hierbei jegliche Pos-
ten, welche bereits jetzt mehr
als 5% sowie mehr als € 5.000
über dem Budget liegen.
Herbert Waldeck informierte
uns über den aktuellen Erledi-
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■ Homepage & Facebook

Die neuesten Informationen über Einsätze, Übungen und
Veranstaltungen findet ihr wie gewohnt auf unserer
Homepage www.ffweissenbach.at.

Ihr findet uns aber auch auf Facebook unter 
Feuerwehr Weißenbach bei Liezen

Eine gewohnte Perspektive für Alexander Robé.

Diese Branddienstleistungsprüfung gibt es in 3 Schwierigkeits-
stufen (Bronze, Silber und Gold), bei der man zur nächsthöheren
Stufe frühestens alle 2 Jahre antreten kann.

Am 11. November 2017 legte
die FF Weißenbach bei Liezen
mit zwei Gruppen die Brand-

dienstleistungsprüfung in
GOLD und mit einer Gruppe
die in BRONZE erfolgreich

Alexander Robé ist zum zweiten Mal
Streckenflugweltmeister
„Oops, I did it again!“ hätte
Britney Spears wohl an dieser
Stelle mit schriller Stimme raus-
gequietscht.

Alexander Robé ist Sieger des
offiziellen FAI WXC!

Nach 2015 zum zweiten Mal
mit einem bis vor einem Jahr
noch absolut unvorstellbaren
Punkte-Höchststand von 2.520
Punkten.
Eine tolle Leistung, zu der wir
herzlich gratulieren!

FF Weißenbach informiert!

Branddienstleistungsprüfung
erfolgreich absolviert

ab. Diese Branddienstleistungs-
prüfung gibt es in 3 Schwie-
rigkeitsstufen (Bronze, Silber
und Gold), bei der man zur
nächsthöheren Stufe frühestens
alle 2 Jahre antreten kann.
Zuversichtlich von der wochen-
langen Vorbereitungszeit, konn-
ten unsere Gruppen ihre Kennt-
nisse eindrucksvoll unter Beweis

stellen und absolvierten die ge-
stellten Aufgaben bravourös.

Die Beteiligung bei solchen Be-
werben sorgt bei den Feuer-
wehrmitgliedern für ein hohes
Maß an Fachkompetenz, die
uns im Einsatzfall sicherer und
konzentrierter ans Werk gehen
lässt.
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Im Bild von links: Albert Krug, Reinhold Binder und Gerhard
Pötsch.

Kommandant HBI Robert
Engl konnte zu diesem Anlass
die Ehrengäste Frau Vizebür-
germeister Roswitha Glashütt-
ner, 2. Vizebürgermeister Egon
Gojer, Pfarrer Josef Schmidt,
sowie ELFR Horst Freiberger,
EABI Walter Schierl und ABI
Reinhold Binder begrüßen.

Pünktlich um 15.00 Uhr konn-
te der Festakt mit der Ansprache
des Kommandanten beginnen,
welcher sich über die hohe Teil-
nehmerzahl von den Mitglie-
dern der umliegenden Feuer-

wehren aus den Abschnitten
Liezen, Paltental und Spital am
Pyhrn sehr erfreut zeigte.

Die Segnung des neuen MTFA
führte Pfarrer Josef Schmidt
durch. Im Rahmen des Festak-
tes wurden die drei Kameraden
LM d.F. Stefan Lemmerer,
OFM Andreas Lemmerer und
HFM Thomas Mosshammer
für ihre Leistungen um das
Feuerwehrwesen geehrt. Nach
den Grußworten der Ehren-
gäste wurde zum 1. Bockbie-
ranstich ins Rüsthaus geladen.

Fahrzeugsegnung der FF Pyhrn
Am Samstag, dem 28. Oktober 2017 fand beim Rüsthaus der Feuerwehr Pyhrn die feierliche Weihe
des neuen Einsatzfahrzeuges „MTFA“ – Mannschaftstransportfahrzeug statt.

Die Feuerwehr Liezen bei der Sanitätsleistungsprüfung.

Die Segnung des neuen Mannschaftstransportfahrzeuges.

Stadt sowie 2 Mann der FF
Pyhrn nahmen an der Sani-
tätsleistungsprüfung teil und
legten die Stufen I (Bronze)
und III (Gold) erfolgreich ab.
Viele Übungsstunden der Feu-
erwehrsanitäts-Trupps waren
nötig, um bestens für diese
Leistungsprüfung vorbereitet
zu sein. Bestehend aus drei Sta-
tionen (Theoretische Prüfung,
Einzelaufgabe, Gruppenaufga-
be) soll diese Leistungsprüfung

das im Bereich Sanitätsdienst
erworbene Wissen überprüfen.
Dabei geht es nicht um einen
Wettbewerb, sondern um die
Möglichkeit sein erlerntes Wis-
sen und seine Fähigkeiten im
Sanitätsdienst zu überprüfen
und zu festigen. Honoriert wird
dies durch die Erlangung eines
Sanitätsleistungsabzeichen, das
es in drei Stufen gibt und auch
die Schwierigkeit widerspie-
gelt.

Teilnehmer Stufe I (Bronze): Ainhirn Gerhard-Paul, 
Emmer Sebastian, Kraus Sebastian, Rührnössl Andreas sowie
Frehsner Heinz und Grill Stefan von der FF Pyhrn

Teilnehmer Stufe III (Gold): Laschan Thomas, Schierl Klaus,
Wendelmaier Harald

Die Freiwillige Feuerwehr Liezen-Stadt berichtet:
Am Donnerstag, 12. Oktober
2017, wurde in den Räumlich-
keiten der FF Liezen-Stadt die
Wahl des Abschnittsfeuerwehr-
kommandanten für den Ab-
schnitt 04 – Liezen abgehalten.
Nahezu vollzählig konnten die
Kommandanten und deren
Stellvertreter der Feuerwehren
Döllach, Liezen-Stadt, Maschi-
nenfabrik Liezen, Pyhrn, Wei-
ßenbach und Wörschach, unter
dem Vorsitz von Bereichsfeu-
erwehrkommandant LBDS
Gerhard Pötsch und im Beisein
von Finanzreferent Albert Krug

(in Vertretung für Bürgermeis-
ter Mag. Rudolf Hakel) ihren
neuen Abschnittskommandan-
ten wählen. ABI Reinhold Bin-
der wurde einstimmig für die
nächsten 5 Jahre in seiner Funk-
tion als Abschnittskommandant
gewählt bzw. bestätigt.

Am Samstag, den 7. Oktober
2017 wurde die diesjährige Sa-
nitätsleistungsprüfung des Be-
reichsfeuerwehrverbandes Lie-
zen in St. Martin am Grimming
erfolgreich durchgeführt. 7
Mann der Feuerwehr Liezen-
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Liezen im Rückblick
von Amtsdirektor i.R. Karl Hödl

Vor 25 Jahren:

Das umgebaute Volkshaus
wurde unter dem neuen Na-
men Kulturhaus am 16. De-
zember 1992 feierlich eröffnet.
Der Adventzeit angepasst gab
es besinnliche Beiträge ein-
heimischer Musikschaffender.
Gleich drei Chöre traten auf:
Der Volksliederkreis unter
Prof. Mag. Gisela Schamber-
ger, die Chorgemeinschaft un-
ter Sepp Härtel und der Sing-
kreis Praetorius unter Ingo
Hochhauser. Die Musikschule
wirkte mit zwei Ensembles
mit. Das LKW (Liezener Klei-
nes Welttheater) unter Mag.
Johann Tiefenböck zeigte das
Stück „Weihnachtseinkäufe“
von Arthur Schnitzler. Durch
das Programm führte Dir.
Walter Balatka.

Vor 50 Jahren:

Städtisches Weihnachtsflair
hielt Einzug in Liezen. Die
Werbegemeinschaft der Lie-
zener Gewerbetreibenden in-
stallierte zu Weihnachten
1967 eine damals viel beach-
tete Weihnachtsbeleuchtung.
Diese reichte vom Elektro-
geschäft Oberbichler an der
Hauptstraße bis zum dama-
ligen Geschäft Pretterebner
in der Ausseer Straße. Ange-
bracht wurden 16 Querketten
mit je 12 Lampen. Acht Lich-
terketten wurden an die Stra-
ßenbeleuchtung der Stadtge-
meinde angeschlossen, die
restlichen Ketten bezogen den
Strom von den angrenzenden
Geschäftshäusern. Am
Hauptplatz wurde ein 15 m
hoher Christbaum aufgestellt.

Vor 75 Jahren:

An eine Weihnachtsbeleuch-
tung war 25 Jahre davor, im
Kriegsjahr 1942, nicht zu
denken. Aber mit einem Aus-
bau der Straßenbeleuchtung
beschäftigte sich der Gemein-
derat. Die Firma Siemens hat-
te die Anbringung von 80
Lampenstellen um einen Preis
von 8.580 Reichsmark ange-
boten. Aufgehängt bzw. an-
gebracht werden sollten die
Lampen teils durch Über-
spannen von Haus zu Haus,
teils auf Holzmasten, die von
der Gemeinde beigestellt wer-
den mussten. Im Rathaus soll-
te eine Zentralschaltung für
diese Straßenbeleuchtung in-
stalliert werden. Wie viel da-
von verwirklicht wurde, lässt
sich nicht mehr feststellen.

Vor 100 Jahren:

Die Not im vorletzten Jahr
des Ersten Weltkrieges wurde
immer größer. Kinder muss-
ten in der Landwirtschaft mit-
helfen, Schüler bei allen mög-
lichen Sammelaktionen. Die
Knaben der 5. Klasse sam-
melten Wäsche, die Mädchen
der Oberklassen verkauften
zu Allerheiligen und Allersee-
len Karten und erzielten Ein-
nahmen von 38 Kronen. Die
Sammlung am 3. Soldatentag
brachte 35 Kronen, der Ver-
kauf von Kaiserbildern 20
und der Verkauf von Abzei-
chen 93 Kronen. Der Lese-
verein beschloss, gebundene
Bände und alte Zeitschriften
ins Feld zu schicken sowie die
aufliegenden alten Zeitungen
unentgeltlich abzugeben.

Gerlinde Polzer (li.) konnte den Besuchern aus Amerika die be-
rühmten Fotos vom Zusammentreffen der amerikanischen und
russischen Truppen im Mai 1945 auf der Röthelbrücke zeigen.

Ein offenbar einheimischer Au-
tofahrer, der Gepäckstücke hin
und her transportierte, erklärte
sich bereit, den Buben im
Schutz der Dunkelheit, versteckt
unter Gepäckstücken, über die
Brücke zu schmuggeln. Die El-
tern mussten flussaufwärts bis
zur nächsten nicht gesperrten
Brücke gehen und kamen erst
am Mittag des nächsten Tages
in das sichere Liezen, wo sie ih-
ren Sohn wohlbehalten in die

Arme schließen konnten. Heute
betreibt Peter Lysenko ein Res-
taurant in Utah, USA.
Ein großer Wunsch des nun
81-Jährigen war es, jene Brücke
zu finden, über die er damals
in Sicherheit gebracht wurde.
Mit seiner Frau Janelle und sei-
nem Sohn Jonathan besuchte
er die rettende Brücke und auch
das Stadtarchiv, in dem er viele
Fotos aus dieser Zeit betrachten
konnte.

Was es alles gab in Liezen
Interessantes aus der Stadtchronik, hervorgeholt von Karl Hödl

„Liezen einst und jetzt“
vor 60 Jahren
Unsere beliebten Lichtbilder-
vorträge zur Geschichte und
Gegenwart unserer Stadt sind
natürlich keine Erfindung un-
serer Zeit. Ähnliches gab es im-
mer wieder. Allerdings nicht in
der heute üblichen Qualität. Als
Schuldirektor i. R. Pongratz im
Vortragssaal der Arbeiterkammer
einen Vortrag zum Thema „Lie-
zen einst und jetzt“ hielt, lobte
der „Ennstaler“ zwar die „schö-
nen Lichtbildaufnahmen“, kri-
tisierte aber, dass diese „viel zu
kurz aufgeblendet blieben“.

Die Gemeinde streute, 
die Kinder reinigten
Einen (unedlen) Wettstreit gab
es vor 60 Jahren zwischen den
Straßenstreuern der Gemeinde
und den Kindern, die ihre Ro-
delbahnen im Stadtgebiet er-
halten wollten. Unter dem Titel
„Die Straße ist keine Rodel-
bahn“ beklagte der “Ennstaler“

die Tatsache, dass Kinder die
abschüssigen Straßen im Sied-
lungsgebiet als Rodelbahnen
benützten. Die Stadtgemeinde
wurde gelobt, weil sie die „Stra-
ßen in lobenswerter Weise be-
streut“. Doch die Kinder wuss-
ten sich zu helfen. Sie „holen
einen Besen und kehren die
Steinchen weg oder fahren eben
am Gehsteig. Dies ist wieder
für die Fußgänger nicht ange-
nehm, weil sie wie auf Eiern
dahergehen müssen“. Am
Schluss des Artikels wurde ver-
langt, dass jemand ein Macht-
wort sprechen müsse, bevor ein
größerer Unfall geschieht.

Flucht über die Enns 
nach Liezen
Peter Lysenko, damals 9 Jahre
alt, kam mit seinen Eltern, deut-
sche Mutter und russischer Va-
ter, auf der Flucht vor der nach-
rückenden russischen Armee zu
Kriegsende an die Röthelbrücke.
Diese war damals aber gesperrt.



Das Altstoffsammelzentrum für die Bürgerinnen und Bürger
aus dem Ortsteil Weißenbach befindet sich weiterhin beim
Bauhof Weißenbach.
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Erfolgreich inserieren
Liebe Leserinnen und Leser!
Unsere Gemeindezeitung
STADT LIEZEN ist in erster
Linie ein Medium, das Sie
über die aktuellen Gescheh-
nisse in unserer Stadt infor-
mieren soll. Ein Druckwerk,
welches sich im Laufe der
Zeit zu einem hochqualitati-
ven Informa tions  medium
ent wickelt hat.
Auch die hei mische Wirt-
schaft sieht das so und plat-
ziert nach dem Motto „Wer-
bung in STADT LIEZEN zahlt

sich aus“ immer wieder gerne Anzeigen. Da sich unser Blatt
aus Gemeindeabgaben finanziert, und wir eben sorgsam mit
diesen umgehen wollen, bitten wir Sie, die Stadtnachrichten
auch als Werbeforum der Wirtschaftstreibenden entsprechend
an zunehmen.
Damit sind wir unserem Ziel, die Nachrichten unserer Stadt
„ausgeglichen“ zu produzieren, wieder einen Schritt näher
gekommen. Die Wirtschaft möchten wir weiterhin mit unserer
hohen Qualität anziehen und ihr auch in Zu kunft eine inte-
ressante Werbemöglichkeit anbieten. Voraussetzung ist na-
türlich, dass Sie, liebe Liezenerinnen und Liezener, auch wei-
terhin eine tolle Gemeindezeitung ins Haus bekommen. 
Allenfalls vermehrte Werbe einschal tungen in STADT 
LIEZEN bitten wir Sie deshalb aus diesem Blickwinkel zu
sehen. Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen weiterhin
viel Freude mit Ihren Stadtnachrichten.

Anzeigen-Hotline: 03612/22 881

Die Stadtgemeinde Liezen wünscht
all ihren Bürgerinnen und Bürgern

ein friedvolles Weihnachtsfest und
alles Gute im neuen Jahr!
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Besuchen Sie die nächste
öffent liche Gemeinderatssitzung
im Sitzungssaal des Rathauses

Donnerstag, 14. Dezember 2017, Beginn: 18.00 Uhr
Die detaillierte Tagesordnung wird etwa eine Woche vor der
Sitzung an der Amtstafel im Rathaus bekannt gegeben.

Keine Stadtnachrichten erhalten?
Obwohl unsere Stadtzeitung mit dem Vermerk „Amtliche
Mitteilung“ versehen ist, kann es vorkommen, dass diese
beim Hinweis „Bitte keine Werbung“ auf dem Postkasten
irrtümlich nicht zugestellt wird.
Sollte dies einmal der Fall sein, erhalten Sie selbstverständlich
im Rathaus ein kostenloses Exemplar.

Stadtnachrichten im Internet
Die aktuelle sowie alle vergangenen Ausgaben der Liezener
Stadtnachrichten finden Sie auch auf der Homepage der
Stadt Liezen www.liezen.at unter dem Link „RATHAUS &
POLITIK“ -> „Stadtnachrichten Liezen“.

Glascontainer-Einwurfzeiten
beachten!
Bitte beachten Sie auch die festgelegten Einwurfzeiten bei
den Glascontainern. Diese sind auf den Containern gut
sichtbar angebracht.
Nachts dürfen keine Flaschen eingeworfen werden!

Essen auf Rädern
Information für Liezen und Weißenbach unter:
Sozialhilfeverband Liezen, http://www.shv-liezen.at
Fronleichnamsweg 4/2/1, 8940 Liezen
E-Mail: office@shv-liezen.at
Telefon: 03612/21260, Fax: 03612/21260-60

Sperrmüllentsorgung

Altmedikamente
Altmedikamente können sowohl bei der Stadtapotheke im
Einkaufszentrum ELI als auch bei der Löwen-Apotheke in
der Ausseer Straße entsorgt werden.

Wichtig: Die Medikamente sind dabei von der jeweiligen
Verpackung zu trennen. Den Abtransport der Sammel behälter
wird in weiterer Folge die Stadtgemeinde Liezen übernehmen.

Jeder Liezener Haushalt hat die Möglichkeit, Sperrmüll bis
zu 300 kg/Jahr  kostenlos direkt im Altstoffsammelzentrum
bei der Müllanlage in der Gesäusestraße ab zugeben.
Nach Anpassung der Müllabfuhrordnung durch den neuen
Gemeinderat gilt diese Gratis-Regelung seit Sommer 2015
auch für den Ortsteil Weißenbach.
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 Uhr
und von 12.45 bis 16.45 Uhr, Freitag von 7.00 bis 13.45 Uhr

Abfallwirtschaftsverband Liezen
Gesäusestraße 50, 8940 Liezen, Telefon: 03612/23925
E-Mail: awv.liezen@abfallwirtschaft.steiermark.at

Altstoffsammelzentrum für Weißenbach
Öffnungszeiten: Freitag von 13.00 bis 16.00 Uhr



Erste Anwaltliche Auskunft
Jeweils Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
gegen vorherige telefonische Anmeldung: Die Termine finden
Sie auf der Homepage der Steier märkischen Rechtsanwalts-
kammer www.rakstmk.at unter dem Link „Service leistungen“.
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Bitte bei Einzahlungen beachten!
Die Finanzverwaltung 
ersucht:
Nach erfolgter Umstellung
auf ein neues EDV-System
im Stadtamt Liezen wird höf-
lich gebeten, bei Einzahlun-
gen von Gebühren usw. un-
bedingt die „aktuelle Zah-

lungsreferenz“ anzuführen (diese ist auf der jeweiligen Vor-
schreibung ersichtlich).
Nur dadurch ist eine korrekte Zuordnung zu den offenen Be-
trägen gegeben. Gleichzeitig wird damit eine zusätzliche Kos-
tenbelastung für die Abgabepflichtigen vermieden.

Vergabe Gemeindemietwohnungen
Ausschließlich nur mehr über die Siedlungsgenossenschaft  Ennstal.
Ansprechperson: Peter Steiner jun., Tel. 03612/273211.

Anfragen Seniorenmietwohnungen
Cilli Sulzbacher im Büro der Siedlungs genossenschaft bei Herrn
Peter Steiner jun. jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr.

Beratungsdienst der Energie
Steiermark nicht mehr im Rathaus
Der regelmäßige Beratungsdienst findet nicht mehr in den
Räumlichkeiten im Rathaus der Stadtgemeinde Liezen, sondern
in der Außenstelle der Energie Steiermark, statt:

Energie Steiermark – Außenstelle Liezen
Admonter Straße 62

Jeden Mittwoch von 8.30 bis 12.00 Uhr u. 12.30 bis 15.00 Uhr

Bekanntgabe von Baugrundstücken
und Leerflächen
Im Stadtamt Liezen langen laufend Anfragen über verfügbare
Baugrundstücke für die Errichtung von Eigenheimen sowie
auch Anfragen über verfügbare Freiflächen für Handelsbetriebe
oder Büros ein.
Da die Stadtgemeinde Liezen nicht immer über alle Infor -
mationen zu diesen Anfragen verfügt, möchten wir die Lie-
genschaftseigentümer ersuchen, allfällige zum Verkauf stehende
Baugrundstücke bzw. Gewerbe liegen schaften und Freiflächen
für Handelsbetriebe, Büros oder Dienstleistungsbetriebe dem
Stadtamt Liezen bekannt zu geben.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Stadtver-
waltung in diesem Zusammenhang nicht als Makler auftreten
möchte, sondern lediglich als Vermittler. Sollten die verfügbaren
Flächen bereits zur Verwertung an ein Maklerbüro gemeldet
worden sein, würde auch die Stadtverwaltung im Falle einer
Anfrage den Kontakt zum jeweiligen Immobilienbüro her-
stellen.
Diese Sammlung von Daten wird als Serviceleistung ange-
boten. Bitte geben Sie Ihre Daten in der Bauverwaltung der
Stadt Liezen unter der Telefonnummer 03612/22 881 DW
112 bekannt.

Sprechtag für Liezener Pensionisten
Auch im Jahr 2017 hält 
Rudolf Kaltenböck wieder
kostenlose Sprechtage für 
Liezener Pensionistinnen und
Pensionisten ab.
Dabei werden vor allem Fra-
gen zur Pension, zur Miete,

zur Lohnsteuer und anderen Themen beantwortet.

Wann? Jeden 2. Dienstag im Monat (außer Februar 2018),
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Die genauen Termine 2017 und 2018?
12. 12. 2017; 9. 1., 6. 2., 13. 3., 10. 4., 8. 5., 12. 6., 10. 7.,
14. 8., 11. 9., 9. 10., 13.11. und 11. 12. 2018.

Wo? Arbeiterkammer Liezen, Ausseer Straße 42, 2. Stock,
Sprechtagszimmer, Telefon: 0664/382 5080.

Rudolf
Kaltenböck

Probleme?
Bereitschaftsdienst anrufen: 0664/251 88 11
Falls ein Problem auftritt, für dessen Behebung die Gemeinde
zuständig ist (z. B.: Rohrbruch der Wasserleitung, plötzliche
Schäden an einer Straße etc.), werden Sie gebeten, dies un-
verzüglich dem Bereitschaftsdienst der Stadt ge meinde unter
der Telefonnummer 0664/251 88 11 zu melden.

Energie- und Umweltstammtische
Jeden 1. Montag im Monat ab 19.00 Uhr
Der jeweilige Veranstaltungsort wird in den Schaukästen
beim Rathaus angeschlagen.

Die nächsten Termine: 4. Dezember, 5. Februar, 5. März, 9. April

Kostenlose Erst-Energieberatung
durch das Umweltreferat
Jeden 1. Montag im Monat ab 18.00 Uhr im Rathaus
Die nächsten Termine: 4. Dezember, 5. Februar, 5. März, 9. April

Digitale Amtstafel auf www.liezen.at
Kundmachungen und Ver-
lautbarungen zu Bauverhand-
lungen und weitere aushang-
pflichtige Informationen wer-
den auf der Digitalen Amts-
tafel unter www.liezen.at ver-
öffentlicht.
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■ 70 Jahre

Gerhard Mikulits, 
Am Brunnfeld 7

Franz Oberegger, 
Alte Gasse 5

Friedrich Bammer, 
Schillerstraße 12

Helga Fasching, 
Rathausplatz 4

Brigitte Klausner, 
Engeltalsiedlung 246

Rudolf Huber,
Kornbauerstraße 23

Günter Schwab, 
Kapellenweg 39

Edith Grader, Tausing 45

Lajos Horvath, Pyhrn 73

Martha Florian, 
Grimminggasse 40

Ana Lucic, Schillerstraße 14

Marie-Luise Streit, 
Siedlungsstraße 18

Hubert Sendlhofer, 
Kirchengasse 72

Stefanie Funkl, 
Schillerstraße 10

Erwin Robé, 
Roseggergasse 1

■ 75 Jahre

Sieglinde Sallfeldner, 
Franz-Fastl-Weg 57

Karl Schmidt, 
Franz-Fastl-Weg 197

Rudolfine Reitinger, 
Waldweg 6a

Melitta Fürst, 
Grimminggasse 23

Theresia Steinwidder, 
Am Brunnfeld 5

Karl Hödl, Schillerstraße 1

Wilhelm Lemmerer, 
Pyhrn 79

Inge Freiberger, 
Marienwaldweg 7

Eleonore Haslinger, 
Manfred-Schmid-Gasse 10

Monika Appolt,
Dr.-Karl-Renner-Ring 36

Elisabeth Winterleitner, 
Am Brunnfeld 5

Irmgard Stadler, Reithtal 26

Johann Puchwein, 
Grimminggasse 40

Lothar Schneider, 
Tausing 27

Frieda Reitinger, Waldweg 6a Anna Capellari, Dorfstraße 32

Franziska Sach, Erzweg 33

Bürgermeister Rudi Hakel und Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner gratulierten:
■ 75 Jahre

Wanda Bodlos, 
Grimminggasse 40

Franz Wind, Salbergweg 7

Maria Radauer, 
Dr.-Karl-Renner-Ring 11

Alfred Tatschl, 
Hauptstraße 29

Dipl.-Ing. Karl Glawischnig, 
Rathausplatz 4

■ 80 Jahre

Elfriede Steiner, 
Kirchengasse 46

Emmerich Zinnebner, 
Salzstraße 14

Ilse Weichbold, 
Dr.-Karl-Renner-Ring 22

Wilhelmine Brünner, 
Tausing 15a

Milan Ilic, Hauptplatz 10

Agnes Macheiner, 
Schillerstraße 12

Elisabeth Waldmann,
Hirschriegelweg 9

Zäcilia Szoncso, 
Dr.-Karl-Renner-Ring 7

Walburga Winterauer, 
Bahnhofweg 5

■ 85 Jahre

Aurelia Sommer, 
Friedau 20

Elfriede Tasch, 
Höhenstraße 79

Franz Pichler, Erzweg 33

Hedwig Schüssler, 
Salzstraße 25

Josef Döringer, 
Am Weißen Kreuz 1

Otto Rieger, Waldweg 8

Maria Auer, 
Fronleichnamsweg 9

■ 90 Jahre

Maria Mösenbacher, 
Tausinggasse 139

Eva Sulzbacher, 
Südtiroler Gasse 8

■ 95 Jahre

Franz Aigner, 
Reidlaweg 268

■ 95 Jahre

■ 100 Jahre

Goldene Hochzeit
■ 50 Jahre Ehe

Margarete und Johann Hammer, Salbergweg 11

Gertraud und Hermann Linortner, Schlagerbauerweg 2

Helga und Ing. Wilhelm Töchterle, Döllacher Straße 8

Theresia und Peter Etlinger, Südtiroler Gasse 12

Johanna und Johann Liegl, Broderergasse 18

A
nz

ei
ge
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Julia und Daniel Marterer
einen Sohn Niklas

Elisabeth Grössing und Wolfgang
Unger einen Sohn Matteo

Lisa und Mag. Christoph 
Kalsberger einen Sohn Paul

Margarethe und Josef Hehl, Bachersiedlung 123

Eiserne Hochzeit
■ 65 Jahre Ehe

Helene und Franz Gaigg, Tausing 51

Diamantene Hochzeit
■ 60 Jahre Ehe

Josef Bacher und
Regina Lammer, beide Liezen

Christian Götzenauer und
Marlene Ploderer, beide Liezen

Michael Lammer und Iris Luser,
beide Liezen

Christian Bauer, Lüdenscheid,
Deutschland und 
Marina Schaden, Ardning

Die Bekanntgabe von Geburten aus den amtlich verwendeten Datenbanken ist aus rechtlichen Gründen leider nicht mehr
möglich. Falls die Eltern die Verlautbarung der Geburt ihres Kindes – eventuell auch mit einem Foto – wünschen, ist die Stadt-
gemeinde Liezen natürlich gerne bereit, dies weiterhin auf diesen Seiten der Liezener Stadtnachrichten abzudrucken. Wir
bitten die Eltern, sich hierfür mit dem Bürgerservice im Rathaus (Tel. 03612/22881) in Verbindung zu setzen.

Neue Regelung für die
Bekanntgabe von Geburten:

GeburtenSterbefälle
Otto Reiter (83)
Katharina Daum (92)
Anton Hofer (84)
Reinhold Kasparin (57)
Alois Dürnberger (73)
Brunhilde Weissensteiner (81)
Franz Blank (62)
Maria Fabian (93)
Juro Jakocic (20)
Alois Maindl (68)
Maria Mösenbacher (90)
Johann Immervoll (95)
Erika Jaksch (61)
Jakob Tiefenbacher (86)
Theobald Missethon (79)
Johanna Pfeningbauer (93)
Tamara Zamberger (26)
Mathias Langanger (46)
Ludmilla Mühlbacher (91)
Barbara Leutgeb (87)
Hildegard Zineder (92)

… zur Hochzeit:
Wu Fan Fu, Liezen und Guo Xinle, Warschau, Polen

Karl Franz und Birthe Marie Stürmer, beide Liezen

Gerald Weißensteiner und Elisabeth Pollin, beide Liezen

Muharem Salkić , Liezen und Šejla Kovačević , Graz




